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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
vereehrte Gäste aus nah und fern!
Vom Mittwoch, 19. Juli mit Sonntag, 23. Juli, heißt es wieder
„Auf geht´s zur Unterneukirchner Dorfdult“. Die vermutlich
kleinste Dult Südost-Oberbayerns steigt heuer zum 15. Male
und bietet traditionell ein abwechslungsreiches  Programm
mit heimischen Musikgruppen. Gleichzeitig blickt der Sport-
verein auf 60 Jahre erfolgreichen Bestehens zurück. Vor 30
Jahren war der ½ 11 Uhr – Rasplstammtisch der Ideengeber
für die Unterneukirchner Dult. Süffiges Festbier und erfri-
schende Getränke der Brauerei Leidmann sowie schmack-
hafte Dultschmankerl, erstmals serviert vom neuen  Festwirt
Patrick Simml mit seinem Team, sorgen für Gaumenfreuden.
Ein kleiner Vergnügungspark wird natürlich auch nicht fehlen.
Mit Ihrem Besuch tragen Sie einen wesentlichen Anteil dazu
bei, dass eine gute, nachbarschaftliche Atmosphäre entsteht.
Liebe Gäste, lassen Sie uns zusammen die Festtage in zünf-
tiger Runde erleben und den Alltag mit seinen Mühen ver-
gessen. Wir laden die Bevölkerung zum Besuch unserer Dorf-
dult recht herzlich ein und wünschen allen Besuchern viel Ver-
gnügen und frohe Stunden in Unterneukirchen!

Bürgermeister Jochen Englmeier (von li.), Dultreferent Adi Hager,
SV-Vorstand Wolfgang Gruber und ½ 11 Uhr - Stammtisch-Vor-
stand Fritz Mayer entbieten ihr gemeinsames Grußwort.  

kommt zum Einsatz bei Arbeiten in absturzgefährdeten Be-
reichen zur Rettung aus Höhen oder Tiefen, oder wenn es
gilt, Personen aus schwer zugänglichen Zwangslagen zu
befreien. Die Feuerwehr Unterneukirchen ist sehr gut auf-
gestellt und ein Garant für den abwehrenden Brandschutz
und die zahlreichen technischen Hilfeleistungen, wie zum
Beispiel bei Autounfällen, Unfällen mit Gefahrstoffen und
Hochwasser. Die Feuerwehr erfüllt darüber hinaus viele frei-
willige Aufgaben in der Gemeinde. Ein herzlicher Dank
schon an dieser Stelle an alle Frauen und Männer der Feu-
erwehr und aktuell vor allem an die Mitglieder des Festaus-
schusses.

Baulandentwicklung
Um dem Bedarf an Bauland für die nächsten Jahre gerecht
zu werden, wird eine Bauleitplanung im Südwesten des
Dorfes vorbereitet. Die Gemeinde hat in dem Bereich „Voit
und Garchinger Straße“ Bauland mit einer Gesamtfläche
von ca. 6,2 Hektar erworben. Hier wird der Flächennut-
zungsplan neu entwickelt und es sollen dort Wohn- und
Gewerbeflächen entstehen und mit erneuerbaren Energien
versorgt werden. Dabei wird eine verträgliche Entwicklung
mit einem Bevölkerungszuwachs von 0,7 Prozent pro Jahr
angesetzt. 
Als erstes wird nun der Bebauungsplan „Westlich Garchin-
ger Straße“ aufgestellt. Diese Fläche liegt im bereits gelten-
den Flächennutzungsplan und so kann dieser Bebauungs-
plan noch in diesem Jahr zur Auslegung kommen. 
Der Weg für diese zukunftsweisende Dorfentwicklung aber
ist anstrengend. Wegen der PFOA-Problematik und der im
letzten Jahr stockenden Markterkundung für die Nahwär-

Unterneukirchen hat sich in der jüngeren Vergangenheit ei-
nigen Herausforderungen gestellt. Mit dem Abflauen der
Pandemie hat das gesellschaftliche Leben in Unterneukir-
chen schnell wieder Fahrt aufgenommen. Zahlreiche Feste
und Veranstaltungen wurden abgehalten, besonders in Er-
innerung bleiben die Musikveranstaltungen Neujahrsanbla-
sen und das Bläserkonzert der Blasmusik Unterneukir-
chen, das Musikschülerkonzert oder auch die Veranstal-
tung des Frauenbundes des Dekanats mit dem bekannten
Kabarettisten Martin Frank. Wieder einmal herausragend
war auch dieses Jahr die Gaudikanone 2023 mit allen vier
Aufführungen mit ideenreichen und humorvollen Einlagen.
Was Adi Hager und der DEUZ hier wieder auf die Beine
stellten, kann durchaus als sensationell bezeichnet werden. 
Ebenfalls unter Federführung von Adi Hager mit dem Hoi-
be-Oife-Stammtisch und dem Sportverein Unterneukir-
chen, sowie der Gemeinde Unterneukirchen, steht die wohl
kleinste und vielleicht auch gemütlichste Dult in Südost-
Oberbayern vor der Tür, die Unterneukirchner Dorf-Dult.
Nach dem traditionellen Dorffest des Gartenbauvereins am
15. August kommt es zum Höhepunkt des Jahres. Von 
6. September bis zum Festsonntag, am 10. September fei-
ert die Freiwillige Feuerwehr Unterneukirchen ihr 150-jäh-
riges  Gründungsjubiläum. Die Vorbereitungen dazu sind in
vollem Gange.  Wieder einmal Beispiel dafür, wie sich in
Unterneukirchen zahllose Bürger bei der Vorbereitung und
Durchführung von Festen und Feiern einbringen. 
Aber auch der eigentliche Betrieb der Freiwilligen Feuer-
wehr läuft pflichtgemäß mit regelmäßigen Übungen weiter.
Darüber hinaus hat die Feuerwehr Unterneukirchen seit
letztem Jahr eine Absturzsicherungsgruppe. Diese Gruppe

Aus der Gemeinde

Ein herzliches Grüß Gott und viel Spaß 
beim Lesen dieser Gemeindezeitung
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meversorgung verschiebt sich die Umsetzung des Plans
etwas in die Zukunft. Nach verschiedenen Gesprächen,
unter anderem mit Vertretern des Umweltministeriums und
der Regierung von Oberbayern, scheint es jetzt machbare
Lösungsansätze zu geben. 

Neuer Ansatz für ein Nahwärmenetz
Die Energiewende stellt die Eigentümer von Gebäuden vor
große Herausforderungen. Bei der Markterkundung für die
geplante Fernwärme war die Resonanz verhalten und so
wird jetzt nocheinmal neu gestartet. Die Gemeinde sieht
sich auch in der Verantwortung für den Klimaschutz und
eine nachhaltige Planung der städtebaulichen Entwicklung.
Daher wurde ein neuer Anlauf genommen und zusammen
mit dem Regionalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel soll auch
die Nutzung einer oberflächennahen Geothermie geprüft
werden. Vom Wasserwirtschaftsamt wurde die grundsätz-
liche Voraussetzung für diese Wärmequelle in Voit bestätigt
und eine mögliche Nutzung in Aussicht gestellt. Aktuell
wurde ein Förderantrag für eine Machbarkeitsanalyse mit
Sondierungsbohrungen und entsprechenden Netzanalysen
usw. gestellt.

Breitbandnetz wird erweitert
Einen positiven Förderbescheid hat die Gemeinde Unter-
neukirchen für einen weiteren Ausbau des Glasfasernetzes
erhalten. Jetzt steht der Breitbandausbau für 111 Haus-
halte im Gewerbegebiet und Innerorts an. Der Breitband-
ausbau wird vom Freistaat Bayern mit einem Zuschuss bis
zu 90 Prozent der Investitionskosten nach der Gigabitricht-
linie gefördert, um eine errechnete Wirtschaftlichkeitslücke
zu schließen. 
Zehn Prozent der Investition trägt die Gemeinde. Den Ei-
gentümern entstehen für den Glasfaser-Hausanschluss

keine Kosten. Es muss auch nicht an dieses Netz ange-
schlossen werden. Lediglich die Bauarbeiten auf dem
Grundstück sollten durch einen Gestattungsvertrag geneh-
migt werden.

Kreditaufnahme für Grunderwerb
Die Gemeinde Unterneukirchen hat für die Grundstücks-
käufe Kredite aufgenommen. Hierfür wurde ein Nach-
tragshaushalt erstellt, der von der Rechtsaufsichtsbehör-
de genehmigt wurde. Zum Jahresende bilanzierte der
Kämmerer eine Verschuldung in Höhe von knapp
5.600.000 Euro. Bei 3407 Einwohnern ist das eine Pro-
Kopf-Verschuldung von etwa 1.700 Euro (inkl. Schulden
der Eigenbetriebe). Vergleichbare Gemeinden haben im
Durchschnitt ungefähr 650 Euro Pro-Kopf-Schulden. Die-
sen  Schulden stehen die Werte der Grundstücke für die
künftigen Bebauungsgebiete „Voit und Garchinger Stra-
ße“ entgegen. Diese Grundstücke sollen über die nächs-
ten Jahre sukzessive verkauft werden, geplant sind drei
bis vier Grundstücke pro Jahr. 

Entwurf neuer Bebauungsplan, westlich Garchinger Straße.

Wasserversorgung weiter ausgebaut
Auch in diesem Jahr
wurde die öffentliche
Wasserversorgung wei-
ter ausgebaut und priva-
te Brunnen ersetzt. Im
Bereich Kühzogl konn-
ten mehrere landwirt-
schaftliche Anwesen an-
geschlossen werden.
Auch hier brachte sich
unser Bauhof mit seiner
hohen Kompetenz und
großen Erfahrung wieder
sehr gut ein. Überwachung der Baustelle....

Radweg Kastler Straße 
Mit etwas Verzögerung
geht die Fertigstellung
des Radweges entlang
der Kastler Straße nun
dem Ende zu. Nach Ab-
stimmung mit Polizei
und dem Landratsamt
konnte hier eine mach-
bare Lösung gefunden
werden. Der Strecken-
abschnitt wird von zahl-
losen Fußgängern und
Radfahrern gerne ge-
nutzt. Nach Fertigstel-
lung können diese jetzt
sicher auf den Radweg
entlang der Kreisstraße
geführt werden. Auch die Verantwortlichen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Unterneukirchen erwarten sehnlichst die
rechtzeitige Fertigstellung vor dem Feuerwehrfest vom 6.
bis 10. September 2023.

Die Teerarbeiten haben endlich be-
gonnen.
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Seit dem 01.04.2022 gilt für alle Bauvorhaben im Land-
kreis Altötting, ausgenommen der Stadt Burghausen,
das digitale Bauantragsverfahren. Dieses Verfahren gilt
aktuell in nur 31 von 71 bayerischen Landkreisen. Damit
ist der Landkreis Altötting mit seinen Gemeinden auch
Vorreiter. Allerdings änderte sich damit das Verfahren zur
Einreichung aller baurechtlich relevanten Anträge. Das
war und ist auch für erfahrene Bauherren und Planer
neu. 

Wie war der Stand bisher? 
Bisher wurden sämtliche baurechtlichen Anträge direkt
bei der Gemeinde eingereicht und über das Vorhaben in
der jeweils nächsten Gemeinderatssitzung behandelt. 

Was änderte sich? 
Nun können alle Anträge direkt digital beim Landratsamt
über ein Portal, dem sog. „Online-Assistenten“ des
Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und
Verkehr, eingereicht werden. Dies hat den Vorteil, dass
mit der Beteiligung von Fachstellen und der Bearbeitung
des Bauantrags im Landratsamt direkt begonnen wer-
den kann. Die Gemeinde wird durch das Landratsamt
über den neuen Antrag informiert und die Gemeinderats-

sitzung kann parallel zum Verfahren im Landratsamt er-
folgen.

Kann weiterhin in Papierform eingereicht werden?
Aktuell besteht noch keine Pflicht zur digitalen Einrei-
chung. Es können Anträge daher immer noch in Papier-
form eingereicht werden. 

Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen das Bau-
amt der Verwaltungsgemeinschaft gerne zur Verfügung

bauamt@unterneukirchen.de 
Maximilian Melyarki, Tel.: 08634 9882 – 20

Oder Sie wenden sich direkt an das Landratsamt Altöt-
ting:

Tel.:08671 502 – 432, 
bauamt@lra-aoe.de

Weitergehende Informationen zum digitalen Bauantrags-
verfahren erhalten Sie auch auf der Homepage des
Landratsamtes Altötting.

https://www.lra-aoe.de/themen/bauen-wohnen/
digitales-bauantragsverfahren/  

Das Bauamt informiert

Nicht nur das Bauantragsverfahren
ist auf digitale Arbeitsweise umge-
stellt worden. Um die Abläufe im
Rathaus noch weiter beschleunigen
zu können und als besonderen Bür-
gerservice die Bauakten schnell he-
rausgeben zu können, werden die
bestehenden Bauakten im Archiv
der Gemeinde aktuell eingescannt.
Der Aktenbestand ist bis 1970 nur
spärlich vorhanden, ab 1970 jedoch
annähernd vollständig. Ziel ist es, bis
Mitte 2024 sämtliche Bauakten ein-
gescannt zu haben. 

Sollten Sie eine Bauakte benötigen,
fragen Sie idealerweise per E-Mail
mit entsprechendem Eigentums-
nachweis oder einer Vollmacht des
Eigentümers beim Bauamt der Ver-
waltungsgemeinschaft an: 

bauamt@unterneukirchen.de 

Je nach Größe der Bauakte wird eine
Gebühr zwischen 10 und 20 € fällig. 

Die Bauakte wird Ihnen dann über
eine Cloud, der BayernBox, zum
Download zur Verfügung gestellt;
dort finden Sie auch die Rechnung.
Den entsprechenden Link erhalten
Sie per E-Mail. 

Bauakten aus
dem Archiv

Neues aus der Bücherei
Neue Mitarbeiterin

Seit 01. April 2023 verstärkt Frau Susann Lau-
Wolfswinkler das Büchereiteam. Hauptsächlich
wird sich Susann um die einmal im Monat statt-
findende Bücherausleihe der Schulkinder küm-
mern, sowie mit den Vorschulkindern an vier Vor-

mittagen den „bib-Fit“ Büchereiführerschein absolvieren. Bisher wurden diese Auf-
gaben schwerpunktmäßig von Frau Antje Csomor übernommen, die uns leider aus
beruflichen Gründen verlassen hat. 

Sommerspektakel
Auch dieses Jahr bietet das Büchereiteam im Sommer das „Bücherei-Sommer-
Spektakel“ an. Hierzu wurden ganz viele neue Kinderbücher angeschafft, damit
den Kindern von Beginn der Pfingstferien bis Ende der Sommerferien genügend
Lesestoff zur Verfügung steht. Ziel ist es, dass die Kinder möglichst viele Bücher
lesen und in einem Fragebogen „bewerten“. 

Ebenso ist  die Teilnahme am Unterneukirchner Ferienprogramm (Malwettbewerb,
Basteln) Teil dieses Spektakels. Alle teilnehmenden Kinder erhalten in einer Ab-
schlussveranstaltung im September eine Urkunde und tolle Preise. 

Es lohnt sich auf alle Fälle mitzumachen! Anmelden können sich Schulkinder bis
einschließlich der 5.+6. Klassen sowie die Kindergartenvorschulkinder in der Bü-
cherei. 

Kommt vorbei, wir freuen uns auf euren Besuch
Euer Büchereiteam

Claudia, Susann und Monika

Öffnungszeiten : 
Montag und Freitag, jeweils 16.00-18.00 Uhr

buecherei@unterneukirchen.de 
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ambulant betreuten Wohngemein-
schaft in der SunnySideResidence.

Frau Dietl wurde in Stubenberg im
Landkreis Rottal-Inn geboren und
wohnte mit ihrer Familie viele Jahre in
Prienbach. 
Sie ist Mutter von zwei Kindern und hat
vier Enkeltöchter und sechs Urenkel.
Seit 37 Jahren ist sie verwitwet und nun
seit fünf Jahren wohnhaft in Unterneu-
kirchen. 
In der ambulant betreuten Wohnge-
meinschaft fühlt sie sich gut aufgeho-
ben. Sie ist froh, ein schönes eigenes
Zimmer zu haben und es mangelt ihr
nach eigenen Aussagen an nichts. 
Bescheidenheit und Zufriedenheit sind
für sie gute Lebensgrundlagen, wäh-
rend Habgier und Neid die Menschen
unglücklich machen. „Hat sich noch
keiner etwas mitnehmen können“, lau-
tet eine ihrer Lebensweisheiten.

Ihren 100. Geburtstag feierte am 21.
Juni Anna Dietl, eine Bewohnerin der

Gemeindemitglied wird 100 Jahre

Die Jubilarin Anni Dietl mit (v.r.) ihrem Sohn Dr. Albert Dietl, der Tochter Christa Buchmann,
und den Gratulanten Frau Katharina Schumacher vom Pfarrgemeinderat, Dorothee
Rauschecker, Sunyside-Residence, und Pfr. Schächner und Bürgermeister Jochen
Englmeier. Frau Dietl berichtete dankbar und zufrieden über einige lustige Anekdoten und
Erinnerungen aus ihrem erfüllten Leben.

mon Oberbauer, den Abend mit Bra-
vour eröffnet hat, spielten sich die
„Großen“ der Blaskapelle Unterneukir-
chen durch verschiedenste Genres.
Mit humorvollen Ansagen führten die
Musikerinnen und Musiker selbst
durch das Programm, das Dirigent
Hans Koller mit großem Engagement
mit ihnen einstudiert hat. Ein herzli-
ches „Vergelts Gott“ an alle Kuchen-
bäckerinnen und -bäcker, die für die
Pause ein reichhaltiges Kuchenbuffet
spendeten.
Am 25. März folgte die Jahreshaupt-
versammlung, bei der auch die Vor-
standschaft neu gewählt wurde. Das
Amt des 1. Vorstands bleibt bei Tho-
mas Kamhuber, zum 2. Vorstand wird
Simon Oberbauer gewählt. Das Amt

des Kassiers übernimmt Sebastian
Hechfellner, Schriftführer bleibt Maxi-
milian Aigner. Carolin Mittermeier und
der ehemalige 2. Vorstand Johannes
Reichenspurner unterstützen die Vor-
standschaft als Beisitzer. 

Nach knapp 5-Jähriger Zusammen-
arbeit verlässt Dirigent Hans Koller
zur Jahresmitte die Blaskapelle Un-
terneukirchen. Hans hat die Kapelle
durch seine Expertise nicht nur musi-
kalisch enorm vorangebracht, son-
dern war auch bei der Vereinsgrün-
dung eine große Stütze. Es ist nicht
ungewöhnlich, wenn sich, nach
mehreren Jahren der Zusammenar-
beit, die Ziele des Dirigenten und der
Kapelle auseinanderentwickeln. Die
musikalische Leitung übernimmt vor-
erst Simon Oberbauer, parallel dazu
sucht die Kapelle einen neuen Diri-
genten. 
Im Sommer stehen den Unterneukirch-
ner Bläsern noch einige Auftritte auf der
Unterneukirchner Dult und der Vereins-
ausflug nach Schwaben, zur Musika-
pelle Thaldorf, bevor. Es folgen weitere
Auftritte beim Dorffest und Burschen-
festen in der Umgebung. Den Musike-
rinnen und Musikern der Blaskapelle
Unterneukirchen wird es somit auch in
diesem Sommer nicht langweilig wer-
den.

Mit dem Neujahrsanblasen starteten
die Musikerinnen und Musiker der
Blaskapelle Unterneukirchen in das
Jahr 2023 und begrüßten das neue
Jahr mit flotter Blasmusik.
Als „Unterneukirchner Gnadenkapel-
le“ folgte dann ein Auftritt bei der Gau-
dikanone. Markus Kainzmaier nahm
hierbei einige Ereignisse in und um
Unterneukirchen aufs Korn. 
Am 11. März durften die Unterneu-
kirchner Bläser zum Frühjahrskonzert
in die Hilger Halle einladen. Den Be-
suchern bot sich ein abwechslungs-
reicher und kurzweiliger Abend, an
dem die Musiker die ganze Bandbrei-
te ihres musikalischen Repertoires
darbieten konnten. Nachdem die Ju-
gendkapelle, unter der Leitung von Si-

Blasmusik in Unterneukirchen

Dirigent Hans Koller und die Blaskapelle Unterneukirchen beim Frühjahrskonzert.
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Kitzrettung durch Drohne ist voller Erfolg 

SunnySideResidence unterstützt 
Berufsschulbau in Uganda

und alles dafür getan wird, um die
Tiere vor dem Tod zu retten. Die si-
cherste und beste Methode hierfür
ist die Wärmebilddrohne, mit der
früh morgens die Suche beginnen
kann. Der Jagdvorsteher Robert
Schön stetter und die gesamte Jagd-
vorstandschaft setzten sich sehr da-
für ein, dass auch eine solche Droh-
ne in der Jagd Oberburgkirchen zum
Einsatz kommt. In der Jagdver-
sammlung wurde einstimmig be-
schlossen, mit dem Jagdschilling ei-
ne solche Drohne zu erwerben. Da-
bei spielt die Jagdgenossenschaft
Oberburgkirchen eine Vorreiter-Rolle
für andere Jagdgenossenschaften.
Die gute Zusammenarbeit der Land-
wirte mit den Jägern ist dabei Vo-
raussetzung für ein effektives Ergeb-
nis, was in Oberburgkirchen vorbild-
mäßig funktioniert. Man hilft sich ein-
fach! Ohne dieses gute Miteinander
hätten dieses Jahr nicht so viele
Rehkitze vor dem Mähtod gerettet
werden können.
Wir möchten hiermit der gesamten
Jagdgenossenschaft Oberburgkir-
chen mit Vorstand Robert Schöns-
tetter für diese Investition und die
gute Zusammenarbeit nochmals
herzlich danken. 

Die Jagdpächter Markus Schuster
und Michaela Reiter

In den Monaten April bis Juni ist die
Setz- bzw. Brutzeit, wo die Rehe ihre
Kitze  und auch andere Tiere ihren
Nachwuchs bekommen. Um die glei-
che Zeit eines jeden Jahres beginnt
ebenfalls die Mähzeit und somit die
gefährlichste Zeit für die Jungtiere.
Da die Rehkitze noch keinen ausge-
prägten Fluchtinstinkt besitzen, su-
chen sie Schutz in den Grünflächen

Anlässlich der
Eröffnung der
Tagespf lege-
einrichtung „Al-
te Schmiede“
am 15. Juli
möchte die
SunnySideRe-

sidence GmbH statt etwaiger Einwei-
hungsgeschenke den Verein „Helfen
am Ursprung“ unterstützen, den Al-
bert Dietl, der Sohn einer Bewohnerin
der ambulant betreuten Wohnge-
meinschaft in Unterneukirchen, ge-
gründet hat. Der Verein hat sich zum
Ziel gesetzt, im Nordosten Ugandas
eine Berufsschule zu bauen, um jun-
gen Menschen nach der Schulausbil-
dung den Aufbau einer gesicherten

wirtschaftlichen Existenz zu ermögli-
chen. Die Themen, die an der Berufs-
schule unterrichtet werden, orientie-
ren sich am Lebensumfeld der jungen
Menschen, unter anderem Landwirt-
schaft und Gartenbau, Schneiderei,
Backen, Mauern, Instandsetzung von
Kleinmaschinen und Mopeds bis hin
zu Biogas- und Solaranlagen. Damit
soll dem Vereinstitel Rechnung getra-
gen werden, indem Menschen dort
Chancen eröffnet werden, wo sie zu
Hause sind. 
In Zusammenarbeit mit kompetenten
Partnern in Uganda, die zu diesem
Zweck eine NGO gegründet haben,
konnte die Schule ein Jahr nach der
Vereinsgründung bereits für ungefähr
50 Schüler eröffnet werden und wird

nun ausgebaut bis zu einer Kapazität
von 300 Schülern. 
SunnySideResidence möchte Mittel
für Stipendien zur Verfügung stellen,
damit auch die Ärmsten, die sich die
zu entrichtenden Schulgebühren nicht
leisten können, eine Chance bekom-
men. Der Vorstand von „Helfen am
Ursprung“ bedankt sich ganz herzlich
für diese tolle Unterstützung. 
Für alle, die mehr über das Schulbau-
projekt erfahren oder es sogar unter-
stützen möchten, wird auf die Websi-
te des Vereins hingewiesen, die unter
https://helfen-am-ursprung.de zu fin-
den ist. Dort gibt es viel Information
mit zahlreichen Bildern über die Ziel-
setzungen des Vereins und die jewei-
ligen Projektfortschritte.

und sind somit dem Mähtod völlig
ausgeliefert. Aber auch andere Tiere
wie Hasen oder auch Bodenbrüter
wie Fasan oder Feldlerche befinden
sich in dieser Jahreszeit in den Wie-
sen. Um einer Anzeige mit anschlie-
ßender Geldstrafe bzw. Vorbestra-
fung für die Landwirte zu entgehen,
wird vorausgesetzt, dass die Wiesen
vor dem Mähen abgesucht werden

Diese Kitze konnten durch den Einsatz der Drohne gerettet werden.
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VdK Ortsverband Garching-Unterneukirchen
Wir blicken zurück auf das Jahr 2022.

Die Corona-Pandemie hat uns viel abverlangt und nun müs-
sen viele Menschen mit einer hohen Inflation und stark ange-
stiegenen Energie- und Gaspreisen kämpfen. Doch in dieser
Krise hat sich der VdK bewährt: Als großer sozialpolitischer
Interessensvertreter und als starker sozialer Rückhalt.

Unsere Rechtsberatungen in den Geschäftsstellen in Altötting
und Mühldorf sind nachgefragt wie nie. Es waren in 2022
4632 Beratungen mit 941 Antragsstellungen zu Themen wie:
Rente, Pflege, Hilfsmittel oder zum Grad der Behinderung.
Mit unseren VdK-Beihilfen haben wir vielen Bürgern gehol-
fen.

Unsere Veranstaltungen der VdK-Kreis- und Ortsverbände
haben großen Zulauf. Der VdK wächst in Bayern weiterhin
stark. In Bayern hat der VdK 2022 ca. 750.000 Mitglieder,
bundesweit über 2,1 Millionen.

Diesen Trend sehen wir auch in unserem Ortsverband. Im Ja-
nuar 2022 durften wir in unserem Ortsverband das 500. Mit-
glied willkommen heißen (Aktuell: 04.2023 = 550 Mitglieder).

In unserem Ortsverband Garching/Unterneukirchen haben
wir mittlerweile Einiges auf die Füße gestellt. Wir veranstalte-
ten Info-Nachmittage sowie Kaffeenachmittage mit selbstge-
backenen Kuchen, was sehr gut angenommen wurde. Auf-
grund des guten Zuspruchs und der angenehmen Atmo-
sphäre werden wir das auch dieses Jahr fortsetzen.

Hier noch weitere aktuelle 
Veranstaltungen im Jahr 2023:

13.09.23 ab 15.00 Uhr: Kaffeenachmittag im Gasthaus
Wirtsepperl in Garching
01.12.23 ab 15.00 Uhr: Tagesausflug oder ein Vortrag
zum Thema Pflege ist in Vorbereitung.
Schauen Sie einfach auf unserer Internetseite, dort werden
aktuelle Termine veröffentlicht.

Wir suchen Verstärkung im Ortsverband
Unser Ortsverband wächst kontinuierlich und zur Verstärkung
unseres Ortsverbandes Garching-Unterneukirchen suchen
wir engagierte ehrenamtliche Mitarbeiter. Außerdem suchen
wir für unsere jährliche Haussammlung „HWh-Aktion“ (Helft
Wunden heilen), Sammler/innen.Wirhelfen mit den Spenden-
geldern schnell und unbürokratisch bedürftigen Menschen in
Notlagen. Denn es gibt auch heutzutage in den bayerischen
Gemeinden Armut, Not und Wunden, die zu heilen sind.
Vielleicht sind gerade Sie an einem sozial geprägten Ehren-
amt interessiert, und wollen Verantwortung zu übernehmen?
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann melden Sie
sich bei unserem Ortsvorsitzenden Herrn Peter Balzereit-Bä-
cker unter der Tel.-Nr.: 08634/2517063.
Machen Sie mit und gestalten den VdK-Ortsverband Gar-
ching-Unterneukirchen aktiv mit!

Wir freuen uns auf Sie!
Es grüßt Sie in Verbundenheit, Ihre Vorstandschaft

Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft 
Unterneukirchen - Kastl

Abteilung Name Telefon-Nr-
1. Bürgermeister Kastl Gottfried Mitterer 08671/969951
1. Bürgermeister UNK Jochen Englmeier 08634/9882-10
Geschäftsleiter Michael Englert -11
Bauamtleiter Maximilian Melyarki -20
Bauamt Markus Hofbauer -29
Bauamt Erwin Müller -25
Bauamt Alexandra Vietz -19
Bauamt Monika Müller -29 
EDV Mirco Fuchs -26
Einwohnermeldeamt-Kastl Alexandra Fröhlich 08671/96 99 50
Einwohnermeldeamt Kastl Magdalena Mooshuber 08671/96 99 50
Einwohnermeldeamt-UNK Michelle Neu -13
Einwohnermeldeamt-UNK Elena Beckerle -13
Kämmerer Erwin Huber -15
Kämmerei Nadine Kainzmaier -28
Kämmerei Ingrid Nicklbauer -14
Kassenleiterin Monika Schmidhuber -17
Kasse Tanja Jura -16
Kasse Bernadette Kainzmaier -27
Kassel Gudrun Hollerrieder -27
Personalbüro Bettina Unterhuber -21
Sekretariat Claudia Thomas -12
Steuerstelle Christine Forster -17
Steuerstelle Sophie Getz -23
Auszubildende Lea Landler

Als „Dankeschön“ dafür, dass die Mittelschüler der Klasse 6b
aus Garching dieses Jahr wieder bei uns in Unterneukirchen
sein durften, richtet die Klasse unter Leitung von Herrn Neben
und weiteren Lehrkräften, darunter auch Konrektor Franz
Eberl, den Barfußpfad im Pausenhof der Grundschule Unter-
neukirchen wieder her. Dabei wird der 2018 unter Federfüh-
rung des Gartenbauvereins errichte Pfad auch um mehrere
Felder erweitert. Die Einfassung wurde mit Granitpflasterstei-
nen in Beton erstellt. Wobei Markus Kainzmaier, (Gartenbau
Kainzmaier) unentgeltlich mitarbeitete und auch Material und
Geräte kostenfrei zur Verfügung stellte. Ebenso leistete der
Bauhof Unterneukirchen Unterstützung. 

Als „Dankeschön“ neuer Barfußpfad

Lehrkräfte und Schüler arbeiten fleißig an der Fertigstellung des
Barfußpfades. Unterstützung und Anleitung erfolgt durch Bauhof-
leiter Dieter Hüttl und Markus Kainzmaier von Gartenbau Kainz-
maier. Im Hintergrund Bürgermeister Maik Krieger, Rektorin Ute
Ziemlich und Bürgermeister Jochen Englmeier.
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Seit 2011 in einer Vorreiterrolle, setzt
die SunnySideGruppe im Landkreis
Altötting neue Maßstäbe im Bereich
des alternativen Wohnens im Alter. Die
Entwicklung neuer Verbundprojekte mit
verschiedenen Wohnformen ist das
Markenzeichen dieser Firmengruppe,
auch wenn dies bedeutet, dass sie oft
auf sämtliche Fördermöglichkeiten ver-
zichten muss. Dieser Verzicht und die
Kombination verschiedener Wohnfor-
men kommen letztendlich aber wieder

den Mietern zugute, da niedrigere Kos-
ten in der Verwaltung einhergehen und
Doppelausführungen vermieden wer-
den. Bei dem neuen richtungsweisen-
den Projekt „Alte Schmiede“ in Unter-
neukirchen ist das der SunnySide-
Gruppe wieder beachtlich gelungen.
Das Haus vereint ein „Betreutes Woh-
nen“ mit 28 Wohnungen zu 55 m² und
77 m² sowie eine Tagespflege auf
höchstem Niveau. Selbstverständlich
sind beide Einrichtungen wirtschaftlich

unabhängig voneinander und können
auch so genutzt werden. Die Tages-
pflege mit knapp 300 m²  Wohnfläche
und einem Gartenbereich mit Barfuß-
weg, Pavillon, Daybeds, Motorikstatio-
nen, Hochbeeten etc., bietet Platz für
20 Personen und nimmt selbstver-
ständlich auch Gäste auf, welche nicht
im „Betreuten Wohnen“ untergebracht
sind. Im eigenen Therapieraum bietet
sich die Möglichkeit, zusätzlich Ange-
bote durch Drittanbieter wahrzuneh-

Wohnanlage Alte Schmiede
Haus kombiniert „Betreutes Wohnen“ und Tagespflege auf höchstem Niveau

Unsere lichtdurchflutete Terrasse mit bequemer Sitzgelegenheit
und Sonnenschutz.

Der Snoezelraum mit Sitzgelegenheit und großem Fernseher zum
Entspannen.
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Unser Aufenthaltsraum ist großzügig in hellen Farben und beque-
men Sitzgelegenheiten ausgestaltet.

Der Ruheraum mit bequemen Sesseln und einem großen Fernse-
her.

Der Eingang ist mit Sitzgelegenheiten aus-
gestattet.

men, die bei der Pflege Zuhause sonst
zusätzlich Zeit kosten würden. Es kön-
nen hier u.a. für Physiotherapie, Fuß-
pflege, Friseur, Thaimassage Termine
gebucht werden. Zudem sind Untersu-
chungsangebote über Telemedizin
möglich. Selbstverständlich ist auch die
Begleitung zu Arztbesuchen möglich.
Für das „Betreute Wohnen“ gilt auch in
dieser Wohnanlage der Leitspruch der
SunnySideGruppe „Wir sind kein Heim,
wir sind ein Zuhause“. Für den Inhaber
der Firmengruppe, Markus Zwyrtek, ist
dies neben zentraler Ortslage, eine
Herzensangelegenheit. Für die Firmen-
gruppe ist es ein Selbstverständnis,
dass es sich bei allen Projekten immer
um privates Wohnen und nicht um eine
stationäre Einrichtung handelt, zudem
gehören Senioren in die Mitte der 

Gesellschaft, nicht an den Ortsrand. Da
der Betreiber und Geschäftsführer
selbst in der Situation war, eine selbst-
bestimmte Lösung für seine Angehöri-
gen zu finden, gründete er die Firmen-
gruppe.
Der Eingangsbereich des „Betreuten
Wohnens“ ist wie eine hochwertige Ho-
telrezeption konzipiert. Hier können
Bewohner jederzeit den Kontakt zur
SunnySideCare GmbH suchen und sie
erhalten unkompliziert Lösungsvor-
schläge, um ihren Alltag zu erleichtern.
Mit Abschluss dieses Projektes verfügt
nun auch die Gemeinde Unterneukir-
chen über eine Rundumversorgung für
Senioren, die die nächsten Jahrzehnte
abdecken dürfte. Dazu zählen insge-
samt 45 Wohnungen des „Betreuten
Wohnens“, eine Senioren-Wohnge-
meinschaft für 10 Personen, eine Ta-
gespflege für 20 Personen sowie einen
Pflegedienst vor Ort, der selbstver-
ständlich auch in der Wohnung außer-
halb der Wohnanlagen gerne zur Seite
steht.
Neben der ständigen Weiterentwick-
lung, die bestmögliche Wohnsituation
zu schaffen, hat die SunnySideGruppe
auch immer ein offenes Ohr für techni-
sche Innovationen. Der Pflegedienst
der Firmengruppe ist bereits vollständig
digitalisiert, was zu mehr
Zeit mit den Klienten
beiträgt. So kann man
sich in den Wohnanla-
gen der Firmengruppe
z.B. auf interaktive
schwarze Bretter, Care -
tables, VR-Brillen sowie
eine Technologie freuen,
welche Herzinfarkte und

Schlaganfälle vier Tage im Voraus prog-
nostizieren kann. Bei dem sogenann-
ten Herzradar sind die technischen Vo-
raussetzung hierfür bereits getroffen,
die Technik ist funktionsfähig, aber es
wird noch ein paar Jahre dauern, bis
die Sensorik es zulässt, dass diese
Technologie wie Rauchmelder in den
Wohnungen verbaut werden kann.
Zusammen mit der AKB Beck GmbH
& Co. Wohn & Gewerbebau KG steht
zudem ein weiteres Projekt für den
Landkreis Altötting in den Startlöchern.
Für den Standort Marktl ist ein Betreu-
tes Wohnen auf gleichem Niveau mit
56 Wohnungen geplant. Auch hierfür
gibt es bereits eine Interessentenliste,
in die man sich gerne eintragen lassen
darf.  
Über die zentrale Rufnummer 08634-
2519778 oder auch per E-Mail:
info@sunnysidegroup.eu können Sie
sich gerne zu allen Projekten infor -
mieren (www.sunnysidegroup.eu,
www.sunnysidecare.de). 
Zudem sollten Sie sich den 15.07.
2023 in jedem Fall in Ihrem Terminka-
lender notieren. Hier findet neben der
Eröffnungsfeier auch ein Tag der offe-
nen Tür von 14 bis 17 Uhr beider
Wohnanlagen statt. Eine Einladung, die
es Wert ist, wahrzunehmen.
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Laut den Ausführungen der Schatz-
meisterin Regina Brunnhuber konn-
ten sich Einnahmen und Ausgaben
im Kalenderjahr 2022 ziemlich die
Waage halten. Da die Kassenprüfer
Elisabeth und Maria Heindl nichts zu
bemängeln hatten, wurden Brunn-
huber und Vorstandschaft einstim-
mig entlastet.

Die alle zwei Jahre satzungsgemäß
stattfindenden Neuwahlen leitete
FU-Kreisvorsitzende Kriegl. 19
stimmberechtigte Mitglieder – Neu-
mitglieder durften gewählt werden,
aber nicht selbst wählen – schenk-
ten fast allen Ämtern ihr einstimmi-
ges Vertrauen. Mit 100 Prozent wur-
de die bisherige Stellvertreterin Ulri-
ke Czech zu Thiels Nachfolgerin ge-
wählt. Das nun vakante Stellvertre-
ter-Amt der 54-jährigen Kranken-
schwester übernahm mit Sonja Kurz
eine Beisitzerin. Dieser Posten wur-
de mit Thiel besetzt, deren langjäh-
rige Vorstands-Erfahrung dem Gre-
mium somit erhalten bleibt. Ansons-
ten gab es keine Veränderungen. Als
zweite Stellvertreterin übernimmt El-
friede Mitterer weiterhin den Part der
Internetbeauftragten.
Ehrungen – 40 Jahre FU-Mitglied-
schaft: Franziska Ströber (Feichten). –
30: Agnes Englmeier, Centa Weinber-
ger, Erika Hager, Gisela Schneiderbau-
er, Katharina Kainzmaier, Maria Rei-
chenspurner, Ottilie Raspl, Regina
Jändl.

chen, eine neue FU-Vorsitzende
fand sich aber wieder nicht. Eine
weitere Gesprächsrunde fand im
Gasthaus Haindl in Gasteig zusam-
men mit der Kreisvorsitzenden Kriegl
statt. Nachdem man zwei Stunden
geredet hatte, hat man mit Ulrike
Czech „Gott sei Dank noch jeman-
den gefunden“, so Thiel. „Es war für
mich immer ein Geschenk mit euch
Frauen zusammenzuarbeiten.“ Als
Abschiedsgeschenk überreichte die
scheidende FU-Ortsvorsitzende al-
len Vorstandsmitgliedern eine Rose,
an die anwesenden Mitglieder Scho-
kolade.

Gemeinderätin Ulrike Czech hat die
44 Mitglieder zählende Frauen Union
(FU) vor der Auflösung bewahrt.
Nachdem die bisherige Ortvorsitzen-
de Gabriele Thiel nach zwölf Jahren
nicht mehr kandidierte, fand sich lan-
ge Zeit niemand, der ihre Nachfolge
antreten wollte. Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung mit Neuwah-
len informierten die FU-Kreisvorsit-
zende und Bezirksrätin Gisela Kriegl
und Bürgermeister Jochen Englmeier
über aktuelle Themen aus ihren Res-
sorts.
Unter den knapp 25 Anwesenden im
Gasthof „Zur Alten Schmiede“ Raspl
konnte Thiel neben Kriegl und
Englmeier auch den JU-Ortsvorsit-
zenden Tobias Kaufmann begrüßen.
Ihrer Eröffnung ließ die Vorsitzende
den Rechenschaftsbericht folgen. Die
letzte Hauptversammlung hielt man
am 6. Juli 2022 zusammen mit der
CSU ab. Die Auflistung der verschie-
denen Veranstaltungen war wieder-
mal ein Dokument der vielfältigen In-
teressen und Aktivitäten der FU.
Weil sich jedoch bei einer Vor-
standssitzung am 10. Januar keine
Nachfolgerin für die Amtsinhaberin
fand, stand die Auflösung der örtli-
chen Frauen Union im Raum. Bei ei-
nem von Thiel gewünschten „Ab-
schiedsessen“ signalisierten zwar al-
le Vorstandsmitglieder weiterzuma-

Ehrungen: Die neugewählte FU-Ortsvorsitzende Ulrike Czech (von links) dankte Katharina
Kainzmaier, Agnes Englmeier, Ottilie Raspl, Maria Reichenspurner und Gisela Schneiderbauer
für ihre 30-jährige Mitgliedschaft. Fotos/Text: PresseService Albert Kamhuber

Vorstandschaft: Gemeinderätin Ulrike Czech (3.v.l.) bewahrte mit ihrer Bereitschaft den Vor-
sitz zu übernehmen, die Frauen Union Unterneukirchen vor der Auflösung. Ihr zur Seite ste-
hen in den kommenden zwei Jahren Katharina Kainzmaier (von links), Hannelore Hinterber-
ger, Regina Brunnhuber, die scheidende Ortsvorsitzende Gabriele Thiel als Beisitzerin, Agnes
Englmeier, Heidi Handwerker, Elfriede Mitterer und Gisela Schneiderbauer. Die Wahlen wur-
den von der FU-Kreisvorsitzenden Gisela Kriegl aus Emmerting geleitet.

Czech bewahrt Frauen Union vor Auflösung
Gemeinderätin übernimmt Vorsitz – Vier neue Mitglieder – Infos aus Bezirk und Gemeinde
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Der Mütterverein im Schönwetterglück

Auch heuer entstand wieder ein wunder-
schöner Blumenteppich.

Die Helfer vor dem Gerätehaus des Gartenbauvereins beim Gestalten des Blumenteppichs

Gemeinsame Zeit auf der SonnenterrasseKutschenfahrt in der Wildschönau

Nach der langen Schlechtwetter-
phase konnte  am  Fronleichnams-
tag bei herrlichem Wetter die Pro-
zession stattfinden.

Deshalb trafen sich am Donnerstag
bereits um 6.00 Uhr morgens fleißi-
ge Mitglieder des Müttervereins
beim Gerätehaus des Gartenbau-
vereins. Wie jedes Jahr gestalteten
sie mit den vielen mitgebrachten
Blüten einen wunderbaren Blumen-
teppich.

Am Freitag nach Fronleichnam fand
der traditionelle Tagesausflug des
Müttervereins statt. Da sich auch
Männer und Nichtmitglieder beteili-

gen konnten, ging es um 8.00 Uhr
am Dorfplatz mit einem voll besetz-
ten Bus Richtung Wildschönau in
Tirol. Dort angekommen, erreichte
man nach einem 700 Meter Fuß-
marsch den Kräutergarten der Fa-
milie Haas. Wer keine Lust zum
Marschieren hatte oder nicht so gut
zu Fuß war konnte die Strecke auch
bequem mit der Pferdekutsche zu-
rücklegen. Dies wurde von vielen
Teilnehmern gerne in Anspruch ge-
nommen.

Nach einer kleinen Stärkung mit
Kräutereistee, Broten mit Kräuter-
aufstrich und interessanten Informa-
tionen über Kräuter ging es weiter
zur Schönangeralm zum Mittages-
sen. Es blieb dann noch genügend
Zeit zum Wandern oder um bei dem
herrlichen Wetter einfach nur auf der
Sonnenterrasse zusammen zu sit-
zen und die gemeinsame Zeit zu ge-
nießen. 
Um 17.00 Uhr traten alle erholt und
gut gelaunt die Heimfahrt an.
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Jugendrotkreuz Unterneukirchen 2023
... bei uns gibt’s ned bloß Verbände ...
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Josef Ofner ist neuer MC-Obmann
Das Hauptfest der örtlichen Mariani-
schen Männerkongregation wurde
sowohl kirchlich als auch weltlich ge-
bührend gefeiert, kann diese kirchli-
che Gruppe doch auf 130 Jahre ihres
Bestehens zurückblicken. Josef Ofner
wurde dabei zum neuen Obmann  ge-
wählt und tritt damit die Nachfolge
von Josef Zwirglmaier an, der nicht
mehr kandidierte.  
Beim Totengedenken während des
Gottesdienstes wurde der Sodalen
Joseph Schneiderbauer und Leo
Schönstetter gedacht. Präses Georg
Greimel erklärte, dass die Zentralkon-
gregation Altötting in den Diözesen
Passau, Regensburg und München-
Freising 215 Ortsgruppen umfasst
und freute sich, dass in Unterneukir-
chen die Kongregation lebt. Nach den
Rorate folgte ein Konvent im Pfarr-
heim St. Konrad. Nach der Begrü-
ßung durch Obmann Josef Zwirglmai-
er ließ dieser nicht nur das abgelaufe-
ne Jahr, sondern auch die 21 Jahre
seiner Tätigkeit als Obmann in kurzen
Zügen Revue passieren. Die Gruppe
weist derzeit 64 Mitglieder auf. Als
wichtige Aufgabe sah er die Beteili-
gung an diversen kirchlichen Festen
und an regelmäßigen Treffs, zu denen
er auch die Hauptfeste in Altötting
zählte. In Unterneukirchen werde das
Hauptfest traditiongemäß immer am
3. Dezember begangen. Das Soda-

lenblatt  wurde  von Bernhard Bre-
chels, Richard Walter und Hubert Ber-
ger persönlich zu den Mitgliedern ge-
bracht, dies werde auch in Zukunft so
geschehen. Zwirglmaier bedankte
sich bei allen, die ihn in über zwei
Jahrzehnten unterstützt haben. Pfar-
rer Hermann Schächner bedankte
sich bei Josef Zwirglmaier für seine
21-jährige Tätigkeit als Obmann, der
immer präsent war und viel Freizeit

opferte. Ein „Vergelt´s Gott“ richtete
Schächner an Zwirglmaiers Frau Irm-
gard, die bei den regelmäßigen Treffs
im Pfarrheim auch 21 Jahre für die
„Versorgung“ der Sodalen in vorbildli-
cher Weise verantwortlich war. 

Dankesworte gingen ebenso an  Hu-
bert Berger, der in der MC-Vorstand-
schaft auch über zwei Jahrzehnte ei-
ne wichtige Stütze war. Berger werde
wie auch Josef Zwirglmaier der Kon-
gregation selbstverständlich erhalten
bleiben, aber halt nicht mehr in der
Vorstandschaft. Bruder Greimel leitete
nun die Neuwahlen ein und durfte Jo-
sef Ofner als neuen Obmann gratulie-
ren. Der 50-jährige Bautechniker aus
dem Gemeindeteil Oberhof tritt damit
in die Fußstapfen seines vor elf Jahren
verstorbenen Vaters, der vor
Zwirglmaier 26 Jahre die Kongregati-
on leitete. Als Stellvertreter steht ihm
Bernhard Brechels zur Seite, der als
bisheriger Beisitzer Erfahrungen sam-
meln konnte. Die Fahne trägt weiter-
hin Martin Stadler. Beisitzer sind Ri-
chard Walter und neu Peter Brandl.
Mit einem gemütlichen Beisammen-
sein ging im Pfarrheim die Versamm-
lung in die Verlängerung, wobei man
sich über weitere Aktivitäten, wie die
Zusammenarbeit und Ausflüge mit
benachbarten Gruppen austauschte.

Bruder Georg Greimel (von li.) mit den neuen Vorstandsmitgliedern Josef Ofner, Bernhard
Brechels, Peter Brandl und Richard Walter. (Text/Fotos: Hans Gruber)

Für ihre jahrzehntelange Tätigkeit bei der MC bedankte sich Pfarrer Hermann Schächner
(v.l.) beim scheidenden Obmann Josef Zwirglmaier und bei Hubert Berger.
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Peter Brandl weiterhin KSK-Vorsitzender

Peter Brandl führt die Krieger- und Sol-
datenkameradschaft als Vorstand wei-
terhin an. Mit einem Gedenken an die
verstorbenen Mitglieder Hermann
Haindl, Hans Mayr, Walter Eder und
Wolfgang Czech begann  Peter Brandl
die Jahreshauptversammlung im Leid-
mannsaal. In einer Vorschau erwähnte
Brandl neben den Stammtischen den
Dultauszug am 19. Juli, das KSK-Jubi-
läum am 30. Juli in Engelsberg, sowie
das Jubiläum der örtlichen Feuerwehr
am 10. September. Der 1835 gegrün-
dete Verein habe derzeit 152 Mitglieder,
vier Todesfälle und einen Austritt seien
im vergangenen Jahr zu verzeichnen
gewesen.  Einen detaillierten Kassen-
bericht lieferte Josef Steiner. Den Revi-
sionsbericht nahm für die verhinderten
Kassenprüfer Manfred Ofenreiter vor. Er
bescheinigte Josef Steiner, der seit stol-
zen 49 Jahren die Kasse  verwaltet, ei-
ne einwandfreie Kassenprüfung mit den
Worten: „Für nächst´s Jahr muass sich
der Vorstand etwas einfallen lassen.“
Bürgermeister Jochen Englmeier rügte
neben den politischen Vertretern auch
besonders die „obersten Soldaten“.
„Hier wurde nichts auf die Reihe ge-
bracht, hier herrschte Stillstand. Man
brauche die Kameradschaften, denn
sie erinnern immer an die Grausamkei-
ten der Kriege“. In die gleiche Kerbe
schlug auch  Kreisvorstandsmitglied
Hans Wastlhuber. Den Gipfel habe

schließlich Ursula von der Leyen er-
reicht, die sage und schreibe 600 Mil-
lionen Euro nur für Beraterkosten aus-
gab. Zusammen mit Vorstand Peter
Brandl und seinem Stellvertreter Se-
bastian Leidmann nahm Wastlhuber
Ehrungen für langährige Mitglieder vor.
50 Jahre: Richard Langlechner, Josef
Steiner, Sebastian Langlechner und Pe-
ter Radam. 40 Jahre: Hermann Ober-
bauer, Leo Riedl, Helmut Westenrieder,
Helmut Schön, Rupert Wimmer, Josef
Zeilinger, Alois Mitterer, Jochen

Englmeier, Christian Eicher, Siegfried
und Helmut Eimannsberger, Ludwig
Osl, Siegfried Böhm, Adi Hager, Peter
Aicher und Alois Langlechner. 25 Jah-
re: Martin Kreuzpointner, Markus Eh-
renschwendtner und Herbert Meßner.
10 Jahre: Helmuth Stelzl. 

Bürgermeister Jochen Englmeier agier-
te bei den Neuwahlen als Wahlleiter
und zeigte sich erfreut darüber, dass
sich – ohne betteln – wieder Kamera-
den für die Ehrenämter zur Verfügung
stellten. Alle Ämter wurden stets ein-
stimmig besetzt. Dem alten und neuen
Vorstand Peter Brandl steht Sebastian
Leidmann weiterhin als Stellvertreter zur
Seite. Das Kassenwesen bleibt in den
bewährten Händen von Josef Steiner.
Neu besetzt wurde nach dem Tod von
Hans Mayr mit Ronny Orthuber das
Amt des Schriftführers.  Reservistenbe-
treuer bleiben Thomas Schäfer und
Sepp Schmidt ebenso, wie die Fahnen-
träger Ronny Orthuber, Manfred Ofen-
reiter und neu Sebastian Langlechner. 

Der Vorstandschaft gehören als Beisit-
zer Rupert Schneiderbauer, Christoph
Neugirg und Franz Ziller weiter an. Die
Kasse prüfen künftig Helmuth Stelzl
und neu Josef Kainzmaier. Unverändert
bleiben auch die Kanoniere Markus
Heindl und Sebastian Leidmann. Per
Handschlag gratulierte Bürgermeister
Englmeier der neuen Vorstandschaft.

(Text/Fotos: Hans Gruber)

KSK Vorstand Peter Brandl (vorne von li.), sein Stellvertreter Sebastian Leidmann und
Kreisvorstandsvertreter Hans Wastluber  gratulierten Richard Langlechner, Josef Steiner,
Sebastian Langlechner und  Helmut Schön, sowie Jochen Englmeier (hinten von li.), Adi
Hager, Siegfried Böhm, Alois Langlechner, Martin Kreuzpointner und Markus Ehren-
schwendtner für ihre jahrelange Treue zu KSK.

Bürgermeister Jochen Englmeier (vorne von li.) mit den neu gewählten KSK-Vorstands-
mitgliedern Peter Brandl, Sebastian Leidmann, Josef Steiner, Ronny Orthuber und Tho-
mas Schäfer, sowie Sepp Schmidt (hinten von li.), Manfred Ofenreiter, Sebastian Lang-
lechner, Rupert Schneiderbauer, Christoph Neugirg und Franz Ziller. 
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(0179/5174555), Stefan Raberger
(0171/4110033) oder Manfred Zeiler
(01520/8473755) kontaktiert werden. 
Vorschau:
Am Dienstag, 15. August, Dorffest ab
11 Uhr am Leidmanngelände; am Frei-
tag, 22. September, Herbstversamm-
lung mit Ehrungen; am Samstag, 28.
Oktober, Pflanzaktion „Unser Dorf blüht
auf“.

Fotowettbewerb 
für Gartenfeunde

Auch heuer führt der Verein wieder
einen Fotowettbewerb für das Titel-
bild des Jahresprogrammes 2024
durch. Gerade jetzt im Sommer
kann man mit dem Fotoapparat auf
die „Pirsch“ gehen. Das Motiv muss
einen Bezug zur Natur, zum Garten
und/oder zu Unterneukirchen haben.
Papierabzüge können an Vorstand
Manfred Zeiler, Ludwig-Ganghofer-
straße 8, 84579 Unterneukirchen, in
der Mindestgröße von 9 x 13 cm ge-
schickt werden. Die Adresse für digi-
tale Aufnahmen lautet: fotowettbe-
werb@gbv-unterneukirchen.com. Es
ist nur eine Aufnahme pro Teilnehmer
möglich. Einsendeschluss ist Freitag,
15. September. Die Aufnahmen wer-
den bei der geplanten Herbstver-
sammlung am Freitag, 22. Septem-
ber, im Leidmannsaal gezeigt und
gleich prämiert.

zur Radltour ein. Entlang des Marterl-
weges ging es über die Schmidleh ner-,
Ofenreiter-, Gitlberger- und Zwirglmai-
er-Kapellen zum Weiler Linderer zu Pe-
ter und Heidi Gehringer, wo die Akkus
der Radler mit „Hochprozentigem“ wie-
der aufgeladen wurden, bevor im Gast-
haus Raspl die Radltour ihr gemütliches
Ende fand. 
Für einen Geräteverleih (Vertikutierer,
Häcksler, Fräse, Heckenschere oder
elektrischem Kompostsieb) können Sigi
Wenig (01520/9756197), Martin Osl

Vorstand Manfred Zeiler hatte sich mit
dem Vorstandsteam schon seit Länge-
rem mit dem Gedanken befasst, einen
Gartlerstammtisch einzuführen. Mit der
Wirtin Margot Leidmann war man sich
schnell über die Termine einig: Jeden
ersten Mittwoch im Monat ab 19 Uhr.
Am 1. Februar war es soweit und die
Resonanz überwältigend. Mit Rita
Bruckhuber, Bepperl Kainzmaier, Willi
Bespflug und Thomas Ebenbeck setz-
ten gleich beim ersten Treff vier Neulin-
ge ihre Unterschriften auf die Beitritts-
formulare. 
Während der gut besuchten Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 28.
April, lieferte Anita Leukert aus Wald-
kraiburg einen informativen, mit Humor
gespickten Vortrag zum Thema „Der
Frühling – eine Reise durch den Garten
und vom Glück, draußen sein zu dür-
fen“.  Mit dem Spruch „Der Boden zieht
die Sorgen, der Wind weht sie fort“
empfahl sie zur Stärkung des Immun-
systems die Gartenarbeit. Bei der
Pflanzentauschbörse vor dem Kultur-
haus am Samstag, 13. Mai, fanden vie-
le Pflanzen und Stauden ihre neuen Be-
sitzer. Einige Besonderheiten aus einer
Gartenauflösung wie „Iris New Idea“,
oder farbenfrohe Primel, Hibiskus,
Ginster, Hartriegel und diverse Kräuter
fanden schell ihre Abnehmer. Bei fri-
schen Temperaturen fanden sich am
Fest Christi Himmelfahrt 12 Personen

In gemütlicher Runde beim ersten Gartlerstammtisch nahmen  neben Vorstand  Manfred
Zeiler (von re.) auch seine beiden Vorgänger Franz Kainzmaier und Altbürgermeister Georg
Heindl (li.) teil. (Text/Fotos: Hans Gruber)

Die beiden Vorstände Manfred Zeiler (li.) und Leo Häusler bedankten sich bei der Referentin
Anita Leukert, bevor sie Blumenstöckerl verteilten. 

Gartler starten 2023 mit Stammtisch
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Das große Gründungsfest des 150-
jährigen Bestehens der Freiwilligen
Feuerwehr Unterneukirchen rückt
immer näher. Der 12-köpfige Fest-
ausschuss steckt tief in den Planun-
gen und freut sich schon sehr auf ein
erfolgreiches und schönes Feuer-
wehrfest. 

Am Mittwoch, den 6. September
2023 beginnt das Fest mit dem To-
tengedenken um 19 Uhr bei der 

Johanneskirche. Anschließend er-
folgt ein Marsch zum Festzelt, wel-
ches sich neben dem Feuerwehr-
haus befinden wird. 

1. Bürgermeister Jochen Englmeier
wird das erste Fass Bier anzapfen.
Zur Unterhaltung tragen „Sepp Ha-
ger & Freunde“ mit lustigen Einlagen
bei und die Blaskapelle Unterneukir-
chen wird den „Bieranstich mit Bier-
zelt-Kabarett-Abend“ mit zünftiger

bayerischer Blasmusik musikalisch
umrahmen. 
Der Eintritt ist an diesem Abend frei.
Tische können gerne per E-Mail an
feuerwehr@unterneukirchen.de re-
serviert werden. 
Am nächsten Tag steht die Band
„Auf a Wort“ mit ihrem Programm
„Best of Austropop“ auf dem Pro-
gramm. Die sechs Vollblutmusiker
aus dem Chiemgau sind bekannt für
beste Stimmung und super Unter-
haltung. 
Restkarten sind noch bei den Firmen
„Elektro Hager“ und „Kerstin's Blu-
menwerkstatt“ erhältlich. 

Die (Ver-)Kupplungsparty steigt am
Freitag, den 8.9.2023. Hier erwartet
Sie eine Party für Jung und Alt mit
Musik aus den 80-90ern und einigen
Specials, wie beispielsweise einer
Jacky- und Rüscherl-Line. 
Das große Schafkopfturnier findet
am Samstag, den 9. September
statt. Spielbeginn ist um 19:00 Uhr
und der Sieger darf sich über ein
Preisgeld von 500 Euro freuen. 

Der Höhepunkt des Feuerwehrfes-
tes ist der Festsonntag am 10. Sep-
tember. Beginn ist um 8:00 Uhr mit
dem Empfang der Vereine. Um 9:30
Uhr startet der Kirchenzug über die
Kastler Straße zum Dorfanger, auf
dem um 10:00 Uhr der Festgottes-
dienst mit Pfarrer Hermann Schäch-
ner zelebriert wird. 

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Unterneukirchen – des ghead gfeiert! 

Um die Leute auf das Feuerwehrfest aufmerksam zu machen wurde am Festplatz
eine Bautafel aufgestellt. V.l.n.r. Grundstückseigentümer Matthias Handwerker 
mit Tochter Hanna und vom Festausschuss Martin Kainzmaier, Christoph Schmidt,
Veronika Kainzmaier, Bernhard Jändl und Konrad Mittereiter.

(Foto: Simon Graf)
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Der Aufruf des Obst- und Gartenbau-
vereins, sich eine Woche vor dem
Osterfest an der Dorfsäuberung zu
beteiligen, wurde belohnt. 35 Kinder
und 16 Erwachsene fanden sich bei
windigem, aber trockenem Wetter
vor der Grundschule ein, um bei der
„Rama-Dama-Aktion“ dabei zu sein.
„Angesprochen haben wir haupt-
sächlich Schulkinder, wir haben im-
mer einen großen Zulauf“, stellt Gart-
lerchef Manfred Zeiler fest. Dass sich
auch heuer wieder Erwachsene da-
ran beteiligt haben, hebt den Wert
dieser Aktion. Ausgestattet mit Ei-
mern, Handschuhen, Schaufeln,
Greifzangen, Besen und Schubkar-

ren gingen die Kinder in Gruppen
aufgeteilt mit Erwachsenen als Be-
gleiter los. Holzteile, Trinkbecher,
Pfandflaschen, Eisenteile, Papierstü-
cke, Kartons, Gläser, Lumpen, Styro-
por, Sprühdosen, jede Menge Ziga-
rettenkippen und sogar ein komplet-
tes, aber zerissenes noch aufgestell-
tes Zelt am Sportplatzgelände waren
die Ausbeute, als die Mülltrupps ge-
gen Mittag wieder zurückkamen. Der
Müll wurde sofort sortiert und zum
Bauhof gefahren. 
Bürgermeister Jochen Englmeier lob-
te nicht nur das Engagement des
Gartenbauvereins, sondern vor allem
auch der vielen Kinder, die mit den

Erwachsenen einen wesentlichen
Beitrag zur Umwelt mit dieser Aktion
leisten. Englmeier bat die Kinder, das
hier „Mitgenommene“ auch zuhause
umzusetzen.

Die 15-jährige Sarah Zeiler zählt zu
den  älteren Schulkindern, sie sagte:
„Dadurch, dass mein Vater diese Ak-
tion leitet, bin ich schon viele Jahre
mit dabei und mittlerweile erkenne
ich den wahren Nutzen davon. Es
macht nämlich nicht nur Spass, man
kann auch etwas Gutes damit bewir-
ken. Außerdem habe ich viel Freude
daran, den Jüngeren etwas beizu-
bringen und sie von der Wichtigkeit
einer sauberen Umwelt zu überzeu-
gen“. Manfred Zeiler bedankte sich
bei den Kindern und Erwachsenen
für die geopferte Zeit zum Ferienbe-
ginn. 

Der Gartenbauverein sorgt seit vielen
Jahren mit solchen Aktionen für die
Sauberkeit  im Dorf. Auch heuer wa-
ren wie im vergangenem Herbst
Schulkinder aus der Ukraine mit Eifer
dabei und waren hier, wie all die an-
deren, über Grenzen hinweg Vorbil-
der für die Erwachsenen. Zum Dank
spendierte die Gemeinde eine Brot-
zeit, die Getränke stellte die Brauerei
Leidmann kostenlos zur Verfügung.

Lob für die Kinder gab es vom Gartlerchef Mandfred Zeiler (hinten von li.), Bürger-
meister Jochen Englmeier, Schulleiterin Ute Ziemlich und Jugendleiterin Conny Zeiler
(rechts). (Text/Foto: Hans Gruber)

35 Kinder säuberten das Dorf

Dann begibt sich der Festzug in
Richtung Brauerei Leidmann und mit
einem kurzen Gegenzug wird wieder
über die Kastlerstraße zum Festzelt
marschiert. 
Anschließend sorgt die bekannte

Bierzeltkapelle „d’Jung Ottinger“ für
beste Unterhaltung und gute Stim-
mung. 
Selbstverständlich dreht auch bei
der Freiwilligen Feuerwehr Unterneu-
kirchen das „Unterneukirchner Weiß-

bierkarussell“ seine Runden. Wir
freuen uns auf zahlreiche Besucher
aus der ganzen Bevölkerung – also,
schaut’s vorbei und feiert’s mit uns
150 Jahre Feuerwehr Unterneukir-
chen.
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Die Unterneukirchner Dirndlschaft gründet sich

Grundschüler legen
Naschgarten an

Seit kurzem gibt es in Unterneukir-
chen nun eine Dirndlschaft. Herzlich
Willkommen sind alle Dirndl und
Frauen ab 16 Jahren aus Unterneu-
kirchen und Umgebung. 
Die Dirndlschaft soll eine Gelegenheit
sein, neue Leute kennenzulernen,

gemeinsame Dinge zu unternehmen
und Feste zu feiern. Zahlreiche Ideen
für Aktivitäten haben die Gründerin-
nen in den letzten Wochen bereits
gesammelt und feilen diese jetzt aus. 
Der erste Höhepunkt ist die Mitglie-
derversammlung zur Gründung am
13.07.2023 um 19.30 Uhr in der
Brauereigaststätte Leidmann, zu der
alle interessierten Dirndl und Frauen
herzlich eingeladen sind. Außerdem
stehen in nächster Zeit u.a. ein Frisu-
renkurs im Rahmen des Ferienpro-
gramms und ein „Speeddating“ zum
besseren Kennenlernen untereinan-
der an.
Darüber hinaus wird der Verein an
anstehenden Festen teilnehmen und
bei örtlichen Veranstaltungen mithel-

fen. Die Dirndlschaft Unterneukirchen
freut sich auf viele Mitglieder und ein
reges Vereinsleben.

Die Dirndschaft mit Bürgermeister Jochen
Englmeier

PresseService Albert Kamhuber

Auch das Balanzieren auf der „Schlange“ muss geübt sein.

Fürs leibliche Wohl war beim Schulfest bestens gesorgt.

Die Grundschulkinder der 2. Klasse haben mit einem
Naschgarten eine Idee von Elternbeiratsmitglied Martin
Osl (4.v.r.), der auch im Vorstand des Gartenbauvereins
ist, und von Gartenbauvereinsvorsitzenden Manfred Zei-
ler (stehend hinten links) umgesetzt. Bei dieser Aktion
konnten auf der Westseite des Schulgebäudes mit Hilfe
des Gartenbauvereins und mit Unterstützung der Klas-
senleiterin Kerstin Richter (kniend Mitte) und der Eltern-
beirats-Vorsitzenden Maria Räder ein toller Naschgarten
mit 14 Sträuchern und acht Erdbeerpflanzen angelegt
werden. 
Die ersten Früchte ihrer Arbeit können die Kinder noch
heuer ernten. Da Hackschnitzel zur Unkraut-Hemmung
und als Wasserspeicher verwendet wurden, ist der
Naschgarten fast pflegefrei. Nur bei extremer Trockenheit
muss gegossen werden. Darum kümmern sich die Kin-
der und in den Ferien der Gartenbauverein, der das Pro-
jekt auch finanziert hat.

Schulfest

Unsere Grundschule Unterneukirchen hat gefeiert: Groß-
artig war´s beim Schulfest am 24.06.2023
Ca. 190 Besucher und Ehrengäste freuten sich mit über
180 Schul- und Geschwisterkinder über ein buntes Pro-
gramm, mit Spielstationen, Aufführungen und Speis und
Trank. Die gesamte Schulfamilie mit Lehrkräften und Schü-
lern, vor allem auch der Elternbeirat brachten sich für diese
tolle Fest ein.

In den Pfingstferien wurden übrigens die Bänke im Pau-
senhof erneuert. Herzlichen Dank an den Bauhof unserer
Gemeinde!
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Josef Langelchner bleibt FFW-Seniorenvorstand
winkler, Josef Heindl, Josef Gruber,
Joseph Schneiderbauer, Georg
Kainzmaier und Walter Eder muss-
ten während dieser Zeit acht Mitglie-
der zu Grabe geleitet werden. Somit
habe sich die Mitgliederzahl auf 36
reduziert. Man traf sich an zwanzig
Stammtischrunden, konnte 13 run-
de Geburtstage feiern und drei Paa-
ren zur Goldenen und einem Paar
zur Diamantenen Hochzeit gratulie-
ren. Erst ab der zweiten Jahreshälfte
2021 wurden wieder kleine Ausflüge
unternommen. Der zweite Feuer-
wehrvorstand Horst Lehner infor-
mierte kurz über die Aktiväten und
Anschaffungen beim Hauptverein
und lud die Senioren gleich zur 150-
Jahr-Feier im September ein. Bür-
germeister Jochen Englmeier, der
selbst noch mit vielen FFW-Senioren
aktiv gedient hatte, zitierte einige lus-
tige Begebenheiten, die zum
schmunzeln anregten. 
Die Feuerwehr allgemein bezeichne-
te er als Paradebeispiel für einen
bestens funktionierenden Verein. Bei
den anschließenden Neuwahlen fun-
gierte Englmeier als Wahlleiter, sämt-
liche Posten wurden einstimmig ge-
wählt. 
Das Wahlergebnis:  Vorstand: Josef
Langlechner;  zweiter Vorstand und
Kassier: Josef Zwirglmaier; Schrift-
führer: Hans Mayer; Kassenreviso-
ren: Matthias Handwerker und Josef
Kainzmaier. 

(Text/Foto: Hans Gruber)

Josef Langlechner aus Wagenbichl
bleibt Vorstand bei den Feuerwehr-
senioren. Der alte und neue Vorsit-
zende ist ein erfahrener Feuerwehr-
ler, der selbst zwölf Jahre lang den
Hauptverein leitete. Eigentlich hätten
die Feuerwehrsenioren vor zwei Jah-
ren ihren 20. Geburtstag feiern kön-
nen, aber wegen Corona waren da-
mals solche Feiern nicht erlaubt. 
Ende 2000 reifte die Idee zur Grün-
dung einer Feuerwehrseniorentrup-
pe. Nach anfänglich unregelmäßigen
Treffs wurde von 16 ehemaligen Flo-
riansjüngern am 25. Januar 2001 im
Feuerwehrhaus die offizielle Grün-
dung der Feuerwehrsenioren be-
schlossen und mit dem damaligen
Vorstand Hans Schönstetter der
Weg für diese Truppe geebnet. Man
wollte die ausgedienten Spritzen-
männer nicht aufs Abstellgleis stel-
len, sondern die gute Kameradschaft
auch nach der aktiven Zeit weiter
pflegen und sich monatlich zu einer
Stammtischrunde treffen. Im Sep-
tember 2010 löste Altbürgermeister
Franz Kammhuber Hans Schöns-
tettter an der Spitze ab und ernann-
te Schönstetter im Dezember 2015
zum Ehrenvorstand. Kammhuber
lenkte die Geschicke der Feuerwehr-
senioren bis zum 5. Januar 2017. An
diesem Tag übernahm Josef Lang-

lechner den Vorsitz und ernannte
dann im Juni seinen Vorgänger
Kammhuber zum Ehrenvorstand.
Die Seniorentruppe hat sich im Lau-
fe der Zeit zu einem festen Bestand-
teil im öffentlichen Leben entwickelt,
man nimmt stets an Festen und Ver-
anstaltungen teil und unternimmt
auch Ausflüge und Besichtigungen. 
Die letzte Hauptversammlung war
coronabedingt am 9. Januar 2020.
Bis dahin ging der Rückblick von Jo-
sef Langlechner. Mit Josef Oberbau-
er, Ernst Grabmeier, Rudolf Wolfs-

Bürgermeister Jochen Englmeier (von li.) und zweiter FFW-Vorstand Horst Lehner mit
der Seniorenvorstandschaft  Josef Langlechner, Josef Zwirglmaier und Hans Mayer. 

Sichtbehinderung durch Hecken und 
überhängende Äste

Bei der Gemeindeverwaltung gehen immer wieder Hinweise aus der Be-
völkerung ein, dass Hecken zu  hoch sind oder Zweige in den Gehweg
oder Straßenraum hineinragen. Dies ist nicht nur unangenehm für Fuß-
gänger, es stellt auch eine Gefahr für den Straßenverkehr dar, wenn die
Sichtverhältnisse eingeschränkt sind oder wenn größere Fahrzeuge den
Ästen ausweichen müssen. Wir bitten darauf zu achten, dass das Stra-
ßenlichtraumprofil (bei Höhe: 4,5 m, Gehweg 2,5 m) eingehalten wird. Äs-
te, die bis auf einer Höhe von 4,5 m in die Straße ragen, müssen beseitigt
werden, um auch höheren Fahrzeugen wie Bussen und LKW’s die Durch-
fahrt zu ermöglichen. 

Wir weisen darauf hin, dass Hecken im Kreuzungsbereich nur 0,8 m hoch
sein dürfen. Schneiden Sie diese auf die zulässige Höhe zurück. Das Na-
turschutzgesetz sieht für das Roden und Zurückschneiden die Zeit von 
1. Oktober bis 28. Februar vor. 
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Unser Katholi-
scher Frauen-
bund Unter-
neukirchen ist
ein sehr akti-
ver, ideenrei-
cher Verein.

Im ersten Halbjahr 2023 wurden ei-
nige Veranstaltungen für die Mitglie-
der, oder auch Nichtmitglieder, orga-
nisiert.Folgendes wurde angeboten
und auch gerne angenommen:

- Seniorenfasching im Pfarrheim:
Unsere Gäste wurden mit Kaffee und
Kuchen verwöhnt. Musikalisch um-
rahmt wurde der Nachmittag von den
„Spätzünder“. Bei unserer Tombola
konnten die Besucher schöne Preise,
die von den Unterneukirchner Betrie-
ben gespendet wurden, mit nach Hau-
se nehmen. Mit Würstl wurden die Se-
nioren am Schluss der Veranstaltung
versorgt. Der Auftritt der „Zuckerpup-

pen“ war der krönende Abschluss die-
ses unterhaltsamen Nachmittags.

- Weiberfasching im Gasthaus Leid-
mann: Der Frauenbund organisierte
zusammen mit der Margot und den
„Strammen Wadl“ diesen Weiberfa-
sching am unsinnigen Donnerstag .
Für Stimmung sorgte die Musik „the
beauty and the beats“. Der Saal war
brechend voll mit tanzbegeisterten
Frauen. Für das leibliche Wohl sorgten
die Gäste selbst, jeder steuerte etwas
bei. Das Buffet war eine Augenweide,
grandios was sich jede einfallen hat
lassen. In den Pausen konnten wir un-
sere Unterneukirchner Tanzgruppen
bestaunen, bejubeln und beklatschen
– „Maderlehner Stammtisch“, „Zucker-
puppen“ und Höhepunkt des Abends
waren die „Bavarian Dreamboys“. 

- Weltgebetstag der Frauen im Pfarr-
heim zusammen mit den Frauen aus

Burgkirchen am Wald. Thema: Glaube
bewegt – Taiwan

- Wellness-Wochenende im Hotel Al-
penhof

- Frauenfrühstück im Pfarrheim:
Nach dem Frühstück war der Vortrag
„Darm gut – alles gut“ von Frau Eva
Kirchberger, der sehr interessant war.

- Fastensuppen-Essen im Pfarrheim:
Mit unseren Kartoffelsuppen mit oder
ohne Würstl und Nudelsuppe wurden
ca. 60 Personen bewirtet. Der Erlös
wurde an Misereor gespendet.

- Frühjahrsausflug zu „Chiemgau-
korn“: Anstatt des alljährlichen Mutter-
tagsausflugs organisierten wir eine
Fahrt zu Chiemgaukorn. Es gab einen
interessanten Vortrag über alte Getrei-
desorten und die Verwendung in der
Alltagsküche. Zum Abschluss gab es
eine Verköstigung verschiedener Ge-
treidesorten, das allen sehr 

Frauenbund: Aktiver und ideenreicher Verein

Beim Seniorenfasching wurde auch fleißig getanzt. Frauenfrühstück-Vortrag „Darm gut -alles gut“

Wellness-Wochenende im Hotel Alpenhof Weltgebetstag - Glaube bewegt - Taiwan
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Mittwoch, 19.07.23 
Teilnahme am Dult-Auszug 
Es werden Tische reserviert

Dienstag, 01.08.23 
Im Rahmen des Ferienprogrammes 

Basteln bei Regina Emmerl

Mittwoch, 02.08.23 
Abendliche Radltour 

unter dem Motto „Glaubensspuren“
Abfahrt 18 Uhr 

an der Johanneskirche, 
anschließend gemeinsame

Einkehr im Gasthaus Leidmann

Montag, 14.08.23 
Kräuterbuschen binden 

am Pfarrheim
Wir freuen uns über mitgebrachte

Blumen und Kräuter
Treffpunkt 13 Uhr

Sonntag, 10.09.23 
Teilnahme am 

150-jährigen Gründungsfest 
der FFW Unterneukirchen -
Es werden Tische reserviert

Dienstag, 26.09.23 
Besuch Gärtnerei Hoegner
Führung, anschließend Kaffee 
und Kuchen in der „Orangerie“

Treffpunkt 13.30 Uhr 
am Dorfanger

Anmeldung bei Rosi Reichenspurner
Tel. 08634/6541

29.09.23 – 01.10.23 
3-Tages-Fahrt nach Graz 

und südsteirische Weinstraße
Infos und Anmeldung bei

Bärbel Walter Tel. 08634/5325
o. Maria Prommer Tel. 08633/1550

Donnerstag, 02.11.23 
Neuer Kurs: „Trittsicher“ 

im Pfarrheim mit Rita Stepfer
7 Vormittage, je 75 Minuten

Beginn 9 Uhr
Anmeldung bei Agnes Englmeier

Tel. 08634/5780

Dienstag, 07.11.23 
Frauenfrühstück im Pfarrheim

Beginn ca. 8.45 Uhr 
nach der Hausfrauenmesse

Vortrag von H. Pfr. Samereier, 
Thema wird noch bekannt gegeben

Donnerstag, 07.12.23 
19 Uhr Rorate 

in der Christkönigskirche
20 Uhr Adventfeier 

im Gasthaus Leidmann

Frauenbundprogramm 2. Halbjahr 2023

Statt eines Muttertagsausfluges organi-
sierten wir eine Fahrt zu Chiemgaukorn.

Martin Frank zusammen mit der Frauenbund-Vorstandschaft KDFB Unterneukirchen und
Gisela Schneiderbauer von der Dekanatsvorstandschaft.

geschmeckt hat. Es war ein interes-
santer Nachmittag.

- Maiandacht bei der Kapelle in
Brandhof

- Kabarett „Martin Frank“: Dieser
Abend war ein besonderes Highlight
im Mai. Die Veranstaltung wurde vom
Frauenbund Dekanatsteam, federfüh-
rend von Gisela Schneiderbauer, orga-
nisiert. Martin Frank zog von Beginn an
alle Zuschauer in seinen Bann. Die
Lachmuskeln wurden bei allen Besu-
chern ordentlich strapaziert. Es war ein
sehr lustiger und kurzweiliger Abend.
Unsere Vorstandschaft war für die Be-
wirtung zuständig und verköstigte die
Besucher mit belegten Semmeln und
Getränken.

- Fronleichnam: Fronleichnamstep-
pich legen und Teilnahme bei der Pro-
zession, ist ein jährlicher fester Be-
standteil von unserem Frauenbund.
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Volles Programm beim Kath. Burschenverein

Großer Andrang beim Wintersonnwend-
feuer

Der Maibaum wird mit Muskelkraft in die Höhe gestemmt.

Die passiven Mitglieder bei der Firma Greiwing in Burghausen

ein paar Umwege nach Innsbruck ins
Casino. Am nächsten Tag war noch ein
Besuch in der Therme Erding drin.
Mit einer Helferfeier für alle Unterstützer
des Vereins und der traditionellen
Weihnachtsfeier, die beide im Gasthaus
Leidmann stattfanden, folgten im No-
vember gleich weitere Termine. 
Am 28. Dezember konnte dann nach
langem Warten wieder das Winter-

Zum Jahresendspurt 2022 war wieder
einiges beim örtlichen Burschenverein
geboten. Am 22./23. Oktober fand die
jährliche Fahrt ins Blaue mit 47 Bur-
schen statt. Dieses Mal ging es über

sonnwendfeuer in Hilger entzündet
werden. Die geschätzt 1000 Besucher
konnten das Spektakel mit verschiede-
nen Getränken (Winterjacky, Glüh-
wein…) und Speisen (Bosna, Grill-
fleisch…)  bis tief in die Nacht hinein
genießen.
Nach der Winterpause startete das
Vereinsjahr mit der Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen am 18.
März. Dabei wurde die komplette Vor-

standschaft wieder bestätigt, somit
gab es keine Veränderungen.
Auf Initiative des Burschenvereins wur-
de am 30. April nach neun Jahren wie-
der ein Maibaum in Unterneukirchen
aufgestellt. Im Februar wurde der
Baum im Wald der Familie Mitterer/Un-
terwies gefällt und kurz darauf vom
Burschenverein Hart/Chieming gestoh-
len. Nach harten Verhandlungen wurde
der Maibaum gemeinsam am Dorfplatz
vor zahlreichen Zuschauern aufgestellt.
Am 05. Mai richteten die Burschen
noch die Maiandacht der Vereine in
Maierhof aus. 
Einen Tag später waren 42 Mitglieder
beim jährlichen Passivenausflug unter-
wegs. Dieser startete mit Führungen im
Müllheizkraftwerk Burgkirchenundin der
Logistikfirma Greiwing in Burghausen,
ehe er abends in geselliger Runde bei
der Burgschänke Frauenstein endete.
Das darauffolgende Wochenende
stand im Zeichen des Zwei-Tages-Fest.
Dazu wurde ein Bierzelt in Hilger errich-
tet und am Freitag startete das Wein-
und Weißbierfest mit regionalen Spe-
zialitäten. Das Postamttrio heizte den
rund 800 Gästen bis tief in die Nacht
ein. Tags darauf wurde bei der überre-
gional bekannten Burschenparty mit
über 1000 Besuchern getanzt und ge-
feiert. 
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Hufeisensaison-Eröffnung mit Auftaktsieg 

Die „Hufeisenfreunde Leidmann“ haben
Ende März die diesjährige Freiluftsaison
eröffnet. Rückblickend erwähnt Otto
Riedl, dass 2019 zum letzten Male gro-
ßeTurnieredurchgezogenwerden konn-
ten, 2020 musste ganz pausiert wer-
den. In den beiden vergangenen Jahren
war es dann wieder möglich, kleinere
Trainingsturniere abzuhalten. Da nun die
Coronaregeln gefallen sind, ist heuer
wieder alles möglich. Zum  Auftakt der
großen Turnierreihe am 29. April in Tüß-
ling  belegten Otto Riedl, Max Mayr, Willi
Bespflug und Hans Wastlhuber vom
heimischen Team gleich den ersten
Platz. Am dritten Juni wurde das Quar-
tett in Hart/Alz zweiter.  Zum 17. Male
richteten die Hufis am Samstag, den
10. Juni, bei idealem Wetter einen Wett-
kampf aus. Vor Turnierbeginn begrüßte
Bürgermeister Jochen Englmeier die 14
teilnehmenden Mannschaften, bevor er
sie mit den besten Wünschen für einen

sportlichen Erfolg auf den Wurfplatz
schickte. Max Mayr agierte wie ge-
wohnt als erfahrener Spielleiter, der Mo-
dus lautete: Jeder gegen jeden. Mit der
Teilnahme von Mannschaften aus
Österreich erhielt dieses Turnier einen
internationalen Charakter. Bei der Sie-
gerehrung lobte Altbürgermeister Georg
Heindl das Engagement der „Hufis“ und
bezeichnete sie als urige Leute, die
Sport und Spaß miteinander zu verbin-
den verstehen. Und dass die heimi-
schen Teams dieses Mal „absichtlich
vom Gas obaganga san“, nannte er ei-
ne nolbe Geste, damit die Auswärtigen
wieder kommen. Otto Riedl bedankte
sich bei den Sponsoren, die es ermög-
lichten, dass alle 56 Werfer Preise er-
hielten. Dankesworte galten auch Mar-
got und Sebastian Leidmann, von de-
nen die „Hufis“ stets wohlwollend unter-
stützt werden und auf deren Grund nun
seit 2007 Turniere über die Bühne ge-

hen. Zusammen mit Max Mayr nahm
Otto Riedl die Siegerehrung vor. Keine
Überraschung war der erste Platz des
Tems aus dem Tiroler Kelchsau, dem
amtierenden Tiroler Meister. Platz zwei
belegte Söchtenau vor Zangberg. Mit
dem Quartett aus Garching/Thalhausen
landete ein Landkreisvertreter auf dem
vierten Platz. Unterneukirchen belegte
als Ausrichter „fairer Weise“ den 12.
Platz. Nach der Siegerehrung wurde im
Biergarten zum gemülichen Teil überge-
gangen und bei frischem Bier die
Freundschaften gestärkt.
Die weiteren Turniere mit Unterneu-
kirchner Beteiligung: Samstag, 8. Juli in
Zangberg; Samstag 22. Juli in Grünthal
und Samstag, 12. August in
Garching/Thalhausen. Infos bei Otto
Riedl, Telefon 0833/1405 und Max
Mayr, Telefon 08634/7794. 

(Text/Fotos: Hans Gruber)

Zum Saisonbeginn stellte auch heuer wieder Sebastian Leidmann (v. re.)  zur Freude von
Otto Riedl die Anlage zur Verfügung.

Das siegreiche Team Kelchsau (hinten v. li.), mit dem zweiten aus Söchtenau und dem
dritten aus Zangberg (vorne von li.), der einzigen teilnehmenden Frau Helga Müller aus
Schleching, Georg Heindl , Otto Riedl und Max Mayr.  

! ACHTUNG !
Wasserentnahme aus 

öffentlichen Entnahmestellen
Laut Satzung für die öffentliche
Wasserversorgungseinrichtung der
Gemeinde Unterneukirchen muss
für die Wasserentnahme aus öffent-
lichen Hydranten, die nicht zum
Feuerlöschen dienen sondern zu
anderen vorübergehenden Zwe-
cken, ein Antrag bei der Gemeinde
gestellt werden. 
Sollte dies ohne Genehmigung der
Gemeinde erfolgen, ist dies ein Ver-
stoß gegen die gemeindliche Sat-
zung, bei dem künftig eine Strafan-
zeige gestellt und die Ordnungswid-
rigkeit mit einem Bußgeld bis zu
1.000,- € geahndet wird.
Dies gilt ebenso bei Befüllung eines
Pools. Diese ist über den hauseige-
nen Wasserzähler vorzunehmen.
Nur so kann verhindert werden,
dass Keime und Unreinheiten in die
Wasserversorgung gelangen.
Des Weiteren bittet die Gemeinde
um vorherige Mitteilung bei größe-
ren Poolbefüllungen unter der Tel.
08634/ 6344 innerhalb der Öff-
nungszeiten der Gemeinde, damit
ein Wasserverlust bzw. Rohrbruch
ausgeschlossen werden kann.



Musikschülerkonzert
Musikschüler zeigen, was sie gelernt haben.

77 Mitwirkende begeistern das Publikum mit 41 Nummern
bei Musikschülerkonzert am 26. März 2023 in Unterneu-
kirchen.
Bereits zum 16. Mal hat der Musik- und Kulturverein Un-
terneukirchen zum großen Musikschülerkonzert in die
Grundschulturnhalle eingeladen. Die Hauptorganisatoren

Irene und Hans Glöckl begrüßten in der vollbesetzten Turn-
halle alle Akteure, Lehrer, Eltern und Zuschauer und be-
dankten sich bei Bürgermeister Jochen Englmeier und der
Schuldirektorin Ute Ziemlich für die immerwährende Unter-
stützung der Konzerte.

In einem gut zweitstündigen Konzert boten die Schülerin-
nen und Schüler ein umfangsreiches, bunt gemischtes und
vor allem hörenswertes Konzert.

Tag des offenen Musikunterrichts
Musikinstrumente hören und sie dann ausprobieren kön-
nen, mit den Lehrerinnen und Lehrern ins Gespräch
kommen, dazu hatten allen Interessierten am Samstag,
16. Juni 2023, die Möglichkeit. Der Musik- und Kultur-
verein lud zum ersten Mal zum „Tag des offenen Musik-
unterrichts“ ins Kulturhaus in Unterneukirchen ein. Bei ei-
nem kleinen Konzert wurde jedes Instrument, das beim
Musik-und Kulturhaus unterrichtet wird, mit einem mu-
sikalischen Vortrag vorgestellt.

Im Anschluss hatten alle Kinder und auch Erwachsenen
die Möglichkeit sämtliche Instrumente zu testen, sich bei
den Lehrerinnen und Lehrern zu informieren und sich
zwischendurch an den angebotenen Köstlichkeiten des
Kulturvereins zu stärken. Eine schöne Veranstaltung, die
durchaus gut angenommen wurde und manchen wirklich
große Freude bereitet hat.

Der Musik- und Kulturverein bietet auch im Juli 2023
noch Schnupperstunden für alle Instrumente an.

24

Die Bläsergruppe begrüßt die
Gäste bereits vor dem Kultur-
haus mit einem Ständchen.

Die musikalische Früherziehung
von Hermine Becker erfreute
sich großer Beliebtheit.

Musik- und Kulturverein Unterneukirchen

Bläsergruppe von Eduard Zichler Blockflötenschülerinnen von Frau Annemarie Bayerl
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Pfarrer Hermann Schächner, PGR-
Vorsitzende  Ursula Schenk und  Kir-
chenpfleger Josef Schneiderbauer
haben im Januar Bilanz gezogen
über das vergangene Jahr, das von
vielen  Ereignissen und Jubiläen ge-
prägt war: 60 Jahre Christkönigskir-
che, 50 Jahre Christkönigsbläser, 50
Jahre Kindergarten, 40 Jahre Katho-
lischer Frauenbund und 25 Jahre
Pfarrheim St. Konrad. Das Weinfest
und die Einweihung des neuen Kir-
chenvorplatzes mit der neuen Chris-
tusfigur und dem Pfarrfest haben die
Menschen wieder zusammengeführt. 
Die Damen der Pfarrbüros legten eine
Statistik vor: 24 Kinder, vier mehr als
im Vorjahr, empfingen erstmals die
heilige Kommunion. Acht junge Leute
wurden gefirmt. Vier Paare wie 2021
traten vor den Traualtar. 31 Mitchris-
ten (2021: 35) fanden auf dem Fried-
hof die letzte Ruhe.  38 Personen –
zehn mehr als im Vorjahr – wandten
sich von der Kirche ab, dafür wurden
23 Kinder (2021: 16) durch die Taufe
in die christliche Gemeinschaft aufge-
nommen. In der Pfarrei waren zum
Jahresende 1.866 Katholiken regis-
triert. Eine großartige Spendenbereit-
schaft verzeichnete die Pfarrei im
letzten Jahr. Für die eigene Pfarrei
wurden stolze 23.577 € und für die
Weltkirche knapp 7.000 € gespen-
det, im Vorjahr 13.700 € insgesamt.

Ursula Schenk stellt fest, dass  das
Jahr mit den vielen Festen für den
neuen Pfarrgemeinderat, aber auch
für die Mesner Gisela Schneiderbau-
er und Peter Brandl mit dem gesam-
ten kirchlichen Dienst schon eine ge-
waltige Herausforderung war, es wur-
de aber alles mit Bravour gemeistert.
Der Begegnungsnachmittag – jeden
letzten Dienstag eines Monats – habe
nach der Coronapause wieder Fahrt
aufgenommen und sei mit einem teil-
weise anderem Konzept sehr gut ge-
laufen. Bei der Dorfweihnacht habe
der Pfarrgemeinderat mit der Landju-
gend einen Stand betrieben, der Zu-
sammenhalt von Alt und Jung „war a
griabige Sach“. Für den Besuchs-
dienst könne man noch Leute brau-
chen, bei Interesse solle man sich im
Pfarrbüro melden, so Schenk. Kir-
chenpfleger Josef Schneiderbauer
hatte mit seinem Team ein arbeitsrei-
ches Jahr hinter sich. Zu den wich-
tigsten Punkten zählte er die Außen-
sanierung der Johanneskirche, sowie
den Abschluss der vierjährigen Bau-
zeit am Christkönigsplatz mit barrie-
refreien Zugängen und einer neuen
Sakristeieinrichtung. Die Innenbe-
leuchtung der Pfarrkirche habe man
nun auf LED umgestellt. Die Gesamt-
kosten bezifferte Schneiderbauer auf
487.000 €, die Pfarrei habe 200.000
€ aus Rücklagen und Spenden 

finanziert. Die Christusfigur wurde
komplett aus Spenden und Zuwen-
dungen bezahlt. Beim Kindergarten
habe man eine fünfte Gruppe als
Notgruppe im Gymanstikraum des
Kellers untergebracht, da dieser aus
allen Nähten platze. Als wichtiges Ziel
nannte Schneiderbauer gemeinsam
mit der Gemeinde eine Erweiterung
des Kindergartens.  An der Nordseite
des Friedhofes möchte die Kirchen-
verwaltung auf dem freien Platz wei-
tere Erdgräber und Urnengräber aus-
weisen. Pfarrer Hermann Schächner
konnte sein zehnjähriges Priesterjubi-
läum feiern. Der Pfarrer erwähnte,
dass die Pfarrei trotz  Krisen dankbar
zurückblicken könne. Durch die vie-
len Festlichkeiten, besonderen Got-
tesdiensten und Aktionen habe es
wieder viele Momente der Gemein-
schaft gegeben.  „Wir haben Kin-
dern, Jugendlichen, jungen und alten
Leuten, Fröhlichen und Trauernden
versucht, Heimat zu schenken. Möge
uns dies im Pfarrteam, im Pfarrge-
meinderat, in der Kirchenverwaltung
und den vielen Menschen, die mitar-
beiten, denen ich besonders für die
geleistete Arbeit von Herzen danke,
auch in Zukunft gelingen. Danke
auch für das gute Miteinander mit der
Gemeinde“. Dank gilt auch der Fami-
lie Hans Ludwig aus Maierhof für den
wunderbaren Christbaum in der
Pfarrkirche.  Besonderes Lob galt
den kirchlichen Chören und Musik-
gruppen, die mit ihren Aufführungen
oftmals die Herzen der Gläubigen hö-
her schlagen ließen. 

Pfarrei blickt auf ein Jubiläumsjahr zurück

Pfarrer Hermann Schächner (von re.), Pfarrgemeinderatsvorsitzende Ursula Schenk und
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer blickten dankbar zurück und schauen optimistisch
in die Zukunft. (Text/Foto: Hans Gruber)

Haben Sie Interesse an 
einer Werbeeinschaltung

im nächsten 
Gemeindeblatt?

Das Gemeindeblatt erscheint 2 mal
jährlich und beinhaltet nur in der
Winter-Ausgabe Werbeschaltun-
gen. 
Bisherige Inserenten werden schrift-
lich informiert. 
Neue Interessenten  sollten sich bit-
te bis Anfang September 2023
melden unter:
buergermeister@unterneukirchen.de
oder karl.huber@unterneukirchen.de
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Am 7.5.23 fand die Jahreshauptversammlung der Landju-
gend Unterneukirchen nach einem gemütlichen Weiß-
wurstfrühstück statt. Da einigen aus der bisherigen Vor-
standschaft wichtige Prüfungen bevorstehen und sie sich
deswegen aus der Vorstandschaft zurückziehen wollten,
gab es einen großen Wechsel in den Führungspositionen. 
Leider mussten wir uns von Lena Kurz, Marina Werndle,
Eva Kurz, Verena Kaufmann, Maria Brunnhuber, Florian
Werndle, Philip Karner und Christoph Schmidt verabschie-
den. Alle waren jahrelang fleißige und treue Mitglieder der
Vorstandschaft der KLJB. Vielen Dank für eure tatkräftige
Unterstützung! 
Die erste Vorständin Lena Kurz übergab ihr Amt an Stefa-
nie Hinterberger (erste Reihe in der Mitte). Für Marina
Werndle übernimmt nun Larissa Keck (erste Reihe, dritte

von rechts) den dritten Vorstandsposten. Die zweite Vor-
ständin Veronika Kainzmaier (erste Reihe, dritte von links),
die Schriftführerin Angelina Keck (erste Reihe, zweite von
rechts) und der erste Kassier Fabian Heindl (zweite Reihe,
dritter von rechts) bleiben ihren Ämtern treu. Das Beisitzer-
Team setzt sich aus Michael Rost, Bastian Heindl, Max Hill-
gartner, Peter Gehringer, Julia Weinberger, Sophia Bauer,
Antonia Deutinger, Elisabeth Kurz und Emily Beier zusam-
men. Niklas Zehentner ist der neue Fähnrich und Thomas
Mittereiter unterstützt Fabian Heindl bei der Kassenführung
als zweiter Kassier. 
Wir sind stolz die Landjugend Unterneukirchen vertreten
zu dürfen und freuen uns auf eine aufregende Zeit!  

Spende an Klinikclown Jojo
Die Katholische Landjugend und der Pfarrgemeinderat Un-
terneukirchen haben kürzlich 300 € an die im Landkreis be-
heimatete Sozialaktion „mia san clown“ gespendet. Durch
dieses Projekt werden Kinder im Kreisklinikum Altötting ein-
mal pro Woche vom Klinikclown Jojo besucht. Beim ge-
spendeten Betrag handelt es sich um einen Teil der Ein-
nahmen aus der Unterneukirchner Dorfweihnacht. An den
beiden Adventsmarkttagen haben die Landjugend und der
Pfarrgemeinderat gemeinsam die zahlreichen Gäste mit
Crêpes, heißen Schnäpsen und Glühgin verköstigt. Die
Landjugend unterstützt das vom BDKJ initiierte Sozialpro-
jekt bereits seit 2015 immer wieder. 

Wechsel in der Vorstandschaft der Landjugend

Zum Jahresausklang übergaben Pfarrer Hermann Schäch-
ner und Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer von der örtli-
chen Pfarrcaritas 1.000 € an den Förderverein der Grund-
schule. Diese stattliche Summe nahmen an Silvester der
Vorsitzende Stefan Dandl und die Schriftführerin Maria Ei-
belsgruber auf dem Schulgelände mit einem herzlichen „Ver-
gelt´s Gott“ entgegen. 
Dandl erklärte, dass der Verein derzeit 40 Mitglieder habe,
die Zahl aber leider etwas rückläufig sei, da Eltern, deren
Kinder die Schule verlassen, die Mitgliedschaft kündigen
und Neumitglieder derzeit schwer zu generieren seien. Trotz-
dem gebe es aber immer wieder Unterstützer in der Ge-
meinde, die dem Verein mit Spenden weiterhelfen. Der Ver-
ein habe sich an verschiedenen Projekten beteiligt. So sei
beim Projekt „Lauf dich fit“ des bayerischen Leichtathletik-
verbandes zur präventiven Gesundheitsförderung von Kin-
dern die Teilnahmegebühren übernommen wurden. Zu-
schüsse habe man auch gewährt für den Gewaltpräventa-
tionskurs „Nicht mit mir!“, um die Eltern zu entlasten, damit
der Kurs überhaupt durchgeführt werden konnte. Auch die
Kosten für unterschiedliche Busfahrten glich der Förderver-
ein aus. Als Highlight 2022 bezeichnete Dandl die komplette
Kostenübernahme zur Durchführung des Mitmach-Zirkus
„Stefanie Frank“, hier konnten sich alle Kinder der Grund-
schule beteiligen und die faszinierende Welt des Zirkus er-
fahren. Auch für das neue Jahr habe man schon einiges ge-
plant. So werde der Gewaltpräventationskurs „Nicht mit

mir!“ noch einmal durchgeführt. Beim Theater „Maskara“,
einem lebendigen und phantasievollen Maskentheater, wer-
den die Kinder unter Einbindung und Interaktion Schauspiel
und Kunst richtig kennenlernen. Hier sei diese Spende gut
angelegt, bekräftigten Pfarrer Schächner und Kirchenpfleger
Schneiderbauer. Darum habe bei Caritashaussammlungen,
die ja während der Coronazeit nun zwei Jahre nicht durch-
geführt wurden, jede noch so kleine Spende einen großen
Wert, da man mit diesen Geldern vieles bewegen könne. 

Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer (von re.) und Pfarrer Her-
mann Schächner bei der Spendenübergabe an Stefan Dandl und
Maria Eibelsgruber (Text/Foto: Hans Gruber)

Pfarrei-Spende für „Förderverein Grundschule“
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Grandios gefeiert wurde das Kir-
chenpatrozinium am Johannestag,
den 27. Dezember. Bereits am
Nachmittag traf sich die Geistlichkeit
im Pfarrheim St. Konrad zu einem
Gedankenaustausch.  Abends er-
lebten in der voll besetzten Johan-
neskirche die Gläubigen einen feier-
lichen Gottesdienst der besonderen
Art. Der Stellenwert dieses Festes im
kirchlichen Jahresablauf wurde da-
bei erneut eindrucksvoll untermau-
ert. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte das Gesangsduo
Christa Hager und Sandra Kurnoth,
an der Orgel begleitet von Annema-
rie Oberhuber unter anderen mit
dem weihnachtlichen „Kommt lasset
uns anbeten“.
Als Pfarrer Kasimir Spielmann 1987
nach Unterneukirchen kam, führte er
in Anbindung an seinen Vater und
Bruder, beide hießen Johannes, das
Kirchenpatrozinium ein, das heuer
seine 35. Neuauflage erfuhr. Seine
Nachfolger Heribert Schauer und
Hermann Schächner haben es in
unveränderter Form weitergeführt.
16 Priester und drei Diakone – so
viele wie noch nie - zelebrierten den
Festgottesdienst und bewiesen er-
neut, dass das Johannespatrozini-

um in Unterneukirchen lebt. Dabei
waren neben Pfarrer Hermann
Schächner und Dekan Heribert
Schauer, Pfarrvikar Dr. Vincent und
seine indischen Priesterkollegen Pa-
ter Sunil, Vikar Josef aus Neuötting
und Pater Justin aus Kirchweidach,
der aus Unterneukirchen stammen-
de Pockinger Stadtpfarrer Christian
Thiel, Pfarrer Thomas Steinberger
aus Emmerting, Pfarrer Dr. Martin
Fohl aus Pleiskirchen, Pfarrer Florian
Regner aus Amfping, Kaplan Dr. Flo-
rian Schwarz aus Grafenau, Pfarrer
Steffen Brinkmann aus Maxhütte-
Haidhof, Pfarrer Jörg Fleischer aus
Rottalmünster, Kaplan Stefan Ger-
lich aus Eggenfelden, die beiden Ru-
hestandspriester Franz Xaver He-
cker und Elmar Hess aus Altötting,
sowie die Diakone Günther Jäger
aus Feichten, Andreas Unterhuber
vom österreichischen Stift Reichers-
berg und Tobias Asbeck aus Po-
cking, der 2023 seine Primiz feiern
wird. In seiner emotionalen Predigt
sagte Pfarrer Jörg Fleischer, dass
Freundschaften und die Liebe oft-
mals auf der Strecke bleiben. Der
heilige Johannes, der Lieblingsjün-
ger Jesu, könne uns dabei helfen, in
Freundschaft mit Jesus zu leben und

sie zu vertiefen. Die gotische Johan-
neskirche hat nach der Einweihung
des Christkönigskirche im Jahr 1962
zwar den Status als Pfarrkirche ver-
loren, sie ist jedoch bei Hochzeiten
oder Andachten, oder einfach zum
stillen Verweilen immer wieder ein
beliebter Anziehungspunkt und
gleichzeitig das Wahrzeichen  der
Gemeinde. Die Priester tauchten ihre
Hostien in den mit Wein gefüllten
Kelch, um die Kommunion mit Brot
und Wein zu empfangen, bevor der
Leib des Herrn an die Kirchenbesu-
cher verteilt wurde. Die Segnung
des Johannesweines nahm Pfarrer
Christian Thiel vor. Viele fleißige Hel-
fer mit Mesnerin Gisela Schneider-
bauer an der Spitze schenkten nach
dem Gottesdienst den geweihten
Wein ein und die Zelebranten verteil-
ten die Gläser mit den Worten „Trin-
ke die Liebe des heiligen Johannes“. 
Die Gläubigen nutzten die Gelegen-
heit, mit den Priestern ins Gespräch
zu kommen und aufs neue Jahr an-
zustoßen. Erst langsam leerte sich
die alterwürdige Johanneskirche und
alle waren sich einig, ein besonders
Fest erlebt zu haben. Für die Priester
und Diakone ging es dann zu einer
weltlichen Feier ins Gasthaus Raspl. 

35. Patrozinium mit 16 Priestern gefeiert

Pfarrer Hermann Schächner (Mitte) feierte mit 16 Priestern, drei Diakonen und den Ministranten ein beeindruckendes Fest.
(Text/Foto: Hans Gruber)
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Stefanie Mayer - 85. Geburtstag

Auf 95 Lebensjahre kann Anni Beck aus Grasberg zurückbli-
cken. Am 29. April überbrachten Pfarrer Hermann Schächner
mit der Pfarrgemeinderätin Bettina Schick und zweiten Bür-
germeister Hans Mitterreiter der allseits bekannten und ge-
schätzten Jubilarin ihre Glückwünsche. Ihren Ehrentag feierte
sie nachmittags im Hofcafe Untergünzl, wo Anni Reichenspur-
ner am 29. April 1928 das Licht der Welt erblickte.  Dort
wuchs sie in einer kinderreichen Familie mit neun Geschwister
auf, von denen nur noch der Bruder Albert in München lebt.
Nach dem Schulbesuch musste sie auf dem elterlichen Hof
schon früh mitarbeiten und in der damaligen Zeit lernte sie oft
mit Entbehrungen umzugehen. Am 19.Oktober 1955 heira-
tete sie Franz Xaver Beck in der Johanneskirche. 
Die standesamtliche Trauung vollzog der zweite Bürgermeis-
ter, da der erste Bürgermeister Xaver Beck nicht nur ihr
Schwiegervater war, sondern gleichzeitig auch als Trauzeuge
fungierte. Das junge Paar übernahm den Grasbergerhof, den
sie mit viel Fleiß Zug um Zug erneuerten. Dieser Lebensge-
meinschaft entstammten der Sohn Franz und die Tochter Ma-
rianne Speckbacher. Sieben Enkel und vor allen das „Uren-
kel-Mädelquartett“ Annelie, Mathilda, Linda und Lena bringen
Sonne in ihr Leben, das auch von dunklen Schattenseiten ge-
zeichnet war. Ihr Mann, der 22 Jahre als Kirchenpfleger wirkte,
stürzte als sein Lebenswerk, das Pfarrheim St. Konrad, 1997
fertig war, zuhause von der Leiter und starb kurze Zeit später.
Als im November 2011 auch noch ihr Sohn Franz, der dama-
lige zweite Bürgermeister und vor fünf Jahren dessen Frau
Maria beide an Krebserkrankungen starben, half ihr nur ihr
starker christliche Glaube und die Unterstützung ihrer Familie
diese schwere Zeit zu überstehen. Die Jubilarin engagierte
sich selbst noch im Alter für den Dienst am Nächsten. Bis
2017 gehörte sie 16 Jahre dem ehrenamtlichen Besuchs-
dienst der Pfarrei an und brachte mit ihren Gesprächen bei
den Besuchen Abwechslungen in den Alltag der Senioren. Sie
pflegte die Mitgliedschaften beim Frauenbund, beim Mütter-
verein und beim Gartenbauverein. Die Jubilarin zeigt aber
noch reges Interesse am Gemeinde- und Weltgeschehen und
„studiert“ täglich den Alt-Neuöttinger Anzeiger. Anni Beck
strickt  noch gerne und blickt trotz der Schicksalsschläge
dankbar auf die neuneinhalb Jahrzehnte ihres Lebens zurück.

Geboren am 10. Mai 1938 konnte Stefanie Mayer kürz-
lich ihren 85. Geburtstag feiern. Sie führt im Betreuten
Wohnen der SunnySideResidence zusammen mit ihrem
Mann Erich den Haushalt noch ohne fremde Hilfe. Trotz
eines großen Handicaps, die Jubilarin ist im Laufe der
letzten Jahre langsam erblindet, ist sie heiteren Gemüts
und ansonsten gesundheitlich ziemlich auf der Höhe.
Aufgewachsen ist Stefanie Mayer zusammen mit zwei
Schwestern in Fürstenstein. Da ihr Vater eine Sattlerei-
Polsterei besaß, wurde sie nach dem Abschluss der
Handelsschule in Passau zu einer größeren Polsterzulie-
ferer-Firma zum Arbeiten geschickt. Später wechselte die
Jubilarin in eine große Steuerkanzlei nach München und
hat sich dort zur Chefsekretärin hochgearbeitet. In der
Landeshauptstadt lernte Sie Ihren Gatten Erich kennen
und nach der Hochzeit vor fast 65 Jahren, am 4. Oktober
1958, bezogen Sie eine gemeinsame Wohnung im Glo-
ckenbachviertel. Schließlich erwarben sie eine Wohnung
im Ammerland bei Münsing und verbrachten dort 40
schöne Jahre. Da in der Umgebung um den Starnberger
See wenig Angebot für Betreutes Wohnen vorlag, streck-
te Erichs Nichte Andrea von Zallinger-Stillendorf ihre Füh-
ler im Landkreis aus. Seit dem 8. Dezember 2022 woh-
nen nun Stefanie und Erich in der SunnySideResidence
in Unterneukirchen und fühlen sich sichtlich wohl.
Das Paar war zeitlebens sehr aktiv in der Volksmusik. Be-
sonders Erich Mayer hat sich in der Szene einen Namen
gemacht. Zu seinem 90. Geburtstag am 9. Oktober
2021 strahlte der Bayerische Rundfunk sogar einen Bei-
trag über den Regensburger Domspatzen in der Sen-
dung „Bayern Heimat“ aus. In Aufkirchen am Starnberger
See hat er das fast jeden Monat durchgeführte Freie Sin-
gen eingeführt und von 1976 bis 2009 federführend or-
ganisiert. Neben vielen Aktivitäten haben die beiden das
von Volksmusikpfleger Wastl Fanderl gegründete
„Münchner Treffen“ später bis 1998 weitergeführt und
unzählige Veranstaltungen und Volkstänze im Hackerkel-
ler organisiert. Singen und Tanzen sind bis heute die gro-
ßen Leidenschaften des Paars. „Seit wir uns kennen, ha-
ben wir im Prinzip alles miteinander gemacht!“ 

Pfarrer Hermann Schächner (rechts) und Bürgermeister Jochen
Englmeier (von links) überbrachten Stefanie Mayer an ihrem 85.
Geburtstag die Glückwünsche der Gemeinde und Pfarrgemeinde. 

PresseService Albert Kamhuber

Anni Beck - 95. Geburtstag

Pfarrer Hermann Schächner (re.) und zweiter Bürgermeister Hans
Mitterreiter zählten zu den ersten Gratulanten, die Anni Beck zum
95. Geburtstag gratulierten. (Text/Foto: Hans Gruber)
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Von Gottfried Jändl (von li.) , Franz-Josef Jändl und Rupert Wolfswinkler erfuhr Gottfried
Wimmer viel über seine musikalischen Vorfahren. (Text/Foto: Hans Gruber)

Gab es in Unterneukirchen schon in
früheren Zeiten Blasmusik und wenn
ja, seit wann? Mit dieser Frage be-
schäftigten sich die Musiker der
„Aufwecka Bänd“ schon seit länge-
rer Zeit. Anstoß gab dazu die 50-
Jahr-Feier der Christkönigsbläser im
letzten Jahr. „Bänd-Mitglied“ Gott-
fried Wimmer wusste, dass zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts auf sei-
nem elterlichen Bösl-Hof musikali-
sche Vorfahren zu Hause waren. Um
Konkretes zu erfahren, traf er sich
mit dem 87-jährigen Gottfried Jändl
aus Alzgern, mit Franz-Josef Jändl
(72) aus Teising und mit dem aus
Unterneukirchen stammenden frü-
heren Hochzeitslader Rupert Wolfs-
winkler (94) aus Laufing bei Asten im
Hofcafe Reichenspurner in Unter-
günzl. 

Die eingeladenen Männer haben bei
diesem Treff wesentlich dazu beige-
tragen, bei den Nachforschungen zu
helfen. Vor allem Rupert Wolfswink-
ler  wusste Bescheid, wie die Blas-
musik entstand. In Altötting formier-
ten sich um 1900 langsam musikbe-
geisterte junge Männer, die in der
sogenannten „Altöttinger Bauernka-
pelle“ mit ihrem Lehrmeister Brasch
im weiten Umkreis als Tanzmusik
schnell bekannt waren. Nach Altöt-
ting marschierten mindestens einmal
in der Woche die sieben  Jändl-Brü-
der Rupert, Josef, Andreas, Hans,
Gottfried, Xaver und Hans-Georg
vom Böslhof, um sich in der Blasmu-
sik weiter fortzubilden. Letzterer
konnte jedoch nur kurz mitspielen,
er fiel bereits zu Beginn des ersten
Weltkrieges 1914. In der Postan-
schrift dieser Kapelle steht „Altöttin-
ger Bauernkapelle, Direktion: Josef
Niederhammer“. 

Der Niederhammer Sepp, erklärt
Rupert Wolfwinkler, stammte aus
der früheren Gemeinde Oberkastl.
Ab 1912 hieß die Musikertruppe
„Kapelle Niederhammer“, deren
Kern die Jändl-Brüder bildeten.
Durch Auftritte bei Hochzeiten,
Volksfesten, Faschingsveranstaltun-
gen oder Beerdigungen besaß diese
junge Kapelle schnell im weiten Um-
kreis einen ausgezeichneten Ruf und
glänzte bis Anfang der 60er-Jahre

mit hochwertiger Musik. Rupert
Wolfswinkler begann 1949 seine
Karriere als Hochzeitslader und hat-
te  vor allem bei vielen Bauernhoch-
zeiten die Kapelle Niederhammer als
Begleiter. 
Es gab natürlich auch immer wieder
einen Musikerwechsel  innhalb der
Kapelle, Wolfswinkler erzählte so
manch lustige Begebenheit. So ha-
be der Bassist und Kapellendirektor
Niederhammer eine Hochzeit an-
geblich verschlafen, „aber wahr-
scheinlich hod er am Dog zuvor sau-
ber z`tiaf ins Bierglasl einegschaut“.
Die Hochzeit ging halt dann ohne
Chef über die Bühne. Wichtig sei
doch gewesen,  dass es dem Braut-
paar gefiel, auch wenn der Bräuti-
gam abends sauber „obierig“ war
und die ebenfalls leicht angetrunke-
ne Blaskapelle auf seinen Hof mit-
nahm, dies sicherlich sehr zu Freude
der Braut. 
Und dass die Musiker damals bei
Veranstaltungen auch bei Raufereien
nicht ganz unschuldig waren, wuss-
te Wolfswinkler auch und so man-
ches Instrument hat dabei Blessuren
davongetragen. In Unterneukirchen
selbst hatte die Kapelle Niederham-
mer einen schweren Stand, denn

der damalige Ortspfarrer Max Witt-
mann (1907-1937) stand dem welt-
lichen Treiben argwöhnisch gegen-
über. Die Kapelle ließ es sich jedoch
nicht nehmen, ihrem „geliebten“
Pfarrer immer zu verschiedenen An-
lässen ein Ständchen zu spielen. 
Ende er 50er-Jahre wurde es ruhiger
mit der Kapelle, einige wichtige Mit-
spieler waren weggezogen oder ge-
storben, bis sich die Kapelle, die
doch über 60 Jahre oftmals den
Marsch blies, auflöste.
Bei diesem Treff hatten Franz-Josef
Jändl und Gottfried Jändl ein weitrei-
chendes Bildmaterial dabei, das auf
eine einstige glorreiche Blasmusik-
zeit der Unterneukirchner Jändl-Brü-
der hinwies.
Für den perfekten musikalischen
Rahmen bei diesem ersten „Blasmu-
sik-Zeitzeugentreff“ sorgte die „Auf-
wecka Bänd“, die natürlich froh war,
vieles ihrer musikalischen Unterneu-
kirchner Vorfahren zu erfahren. 

Wer noch weitere Auskünfte über ei-
ne frühere Unterneukirchner Blas-
musik hat, kann sich gerne bei Gott-
fried Wimmer melden. 

G-Wimmer@Kabelmail.de, 
Telefon 01702976387

Blasmusik aus früherer Zeit
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Da war nicht nur die Melone platt,
sondern im übertragenen Sinne auch
72 Kinder im Alter zwischen sechs
und zwölf Jahren: Am 6. Juni nahmen
die Kinder am Kindersicherheitstag in
Untergrund teil und bekamen bei ei-
ner Vorführung gezeigt, mit welcher
Gewalt ein von sechs kräftigen Män-
nern aufgerichteter Heuballen auch
sie beim Spielen im Heulager hätte
treffen können.
Dieser Kindersicherheitstag für den
Landkreis Altötting fand im Ortsver-
band Unterneukirchen/Oberburgkir-
chen statt und wurde vom BBV Kreis-
verband Altötting und der Berufsge-
nossenschaft für Landwirte organi-
siert. Die Veranstaltung war speziell
an Kinder, die von Bauernhöfen stam-
men, und deren Freunde und Freun-
dinnen gerichtet. Die Organisatoren
wollten die Kinder auf Gefahrenquel-
len auf dem Bauernhof aufmerksam
machen und ihnen zeigen, wie sie
diese sicher und gesundheitsbewusst
meistern können.  
Auf dem Hof waren sechs Stationen
aufgebaut, die die Kinder aufgeteilt in
Gruppen durchliefen.

1. Station
Hier ging es um die Sicherheit im
Wald. Die SVLFG zeigte dort die
Schutzwirkung eines Helms anhand

einer behelmten Melone, die beim si-
mulierten Aufprall eines Astes aus
zwei Meter Höhe unbehelligt blieb.

2. Station
Hier konnten sich die Kinder einen
Krankenwagen des BRK Altötting ge-
nauer anschauen. Wie schaut ein
Krankenwagen von innen aus? Diese
und viele andere Fragen konnten die
Kinder klären. Die Mitarbeiter vom
BRK veranschaulichten, wie man Ers-
te Hilfe leistet.  

3. Station
An dieser Station hatte die Landwirt-
schaftliche Krankenkasse Slacklines
aufgebaut. Vorsichtig, aber mit Be-
geisterung, wagten sich die Kinder
auf die Gummibänder und machten
erste Balancierübungen. „Mit den
Slacklines betreiben wir Sturzpräven-
tion, denn stolpern, stürzen und hin-
fallen sind die Unfallursache Nr. 1 in
der Landwirtschaft. Deshalb trainieren
wir Körperbalance und Gleichge-
wichtssinn“, so die Mitarbeiter der
Landwirtschaftlichen Krankenkasse. 

4. Station 
Hier wurden die Kinder über Gefah-
renstoffe informiert. Den Kindern wur-
den die Gefahren von z. B. ätzenden
Flüssigkeiten, Kohlensäuregasen in
Silos sowie einer Staubexplosion de-
monstriert. 

5. Station
Die toten Winkel rund um das Trak-
torgespann: Hier wurde den Kindern
gezeigt, welche Bereiche rund um
den Traktor der Fahrer nicht einse-
hen kann.

6. Station
Staunend nahmen die Buben und
Mädchen an der Station der Freiwil-
ligen Feuerwehr Unterneukirchen ei-
ne Spritze in die Hand, um einen
Brand am Brandsimulator zu lö-
schen. Außerdem übten die Kinder
das Absetzen eines Notrufes im
Notfall. 
Nachdem die Kinder alle Stationen
durchlaufen haben, wurde der Hun-
ger mit leckeren Leberkäse-Sem-
meln gestillt. 

Die Kinder waren von Anfang an
sehr interessiert und mit großem Ei-
fer dabei. Sie hatten großen Spaß
bei der Erkundung der Stationen
und erhielten zum Abschluss einen
Teilnahme-Urkunde von Kreisbäue-
rin Gabriele Eberl und stellvertr.
Kreisobmann Peter Ohnesorg. Auch
Bürgermeister Jochen Englmeier
war zu Besuch.
Ein großer Dank gilt dem BRK Altöt-
ting, der Freiwilligen Feuerwehr Un-
terneukirchen, der Berufsgenossen-
schaft und den Helferinnen und Hel-
fer des Bauernverbandes Altötting.
Der Kinder-Sicherheitstag auf dem
Grundner-Hof war ein voller Erfolg!

So macht Sicherheitsvorsorge Spaß!
Kindersicherheitstag auf dem Grundner-Hof

Gruppenbild: 72 Kinder, Bürgermeister Jochen Englmeier, Vertreter von der Berufsgenos-
senschaft, vom BRK Altötting, der Freiw. Feuerwehr Unterneukirchen, Vertreter des BBV Alt-
ötting, Ortsobleute vom Ortsverband Unterneukirchen/Oberburgkirchen und die Hausherren.  

Gespannt verfolgten die Kinder, wie ein
fallender Heuballen eine Melone platt-
macht.
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19 Gründungsmitglieder treffen sich zum 
60-jährigen SVU-Jubiläum

Der Sportverein Unterneukirchen zählt
mit seinen 1686 Mitgliedern sicherlich
zu den außergewöhnlichsten Dorfver-
einen. Im Rahmen des 60-jährigen
Jubiläums hat die Vorstandschaft die-
jenigen Personen ins Vereinslokal
Gasthof Raspl „Zur Alten Schmiede“
eingeladen, die Grün-Weiß 1963 ins
Leben gerufen oder in der Vergangen-
heit wesentlich geprägt haben.

Von 25 noch lebenden Gründungs-
mitgliedern nahmen 19 an der gesel-
ligen Feier teil und ließen dabei Ge-
schichten und Anekdoten aus längst
vergangenen Tagen aufleben. Die Be-
grüßung der geladenen Gäste über-
nahmen die beiden SVU-Vorstände
Wolfgang Hirn und Adi Hager. Darun-
ter auch Altbürgermeister und SVU-
Förderer Georg Heindl sowie Irmgard
Schumacher, die Frau des ehemali-
gen, damals völlig überraschend aus
dem Leben gerissenen SVU-Vorsit-
zenden Manfred Schumacher.

Von Beginn an entwickelte sich, inspi-
riert von den gezeigten, oftmals nos-
talgischen Fotos eine lockere Unter-
haltung. Ursprünglich wurde der
Sportverein 1963 Unterneukirchen
von 173 Personen gegründet. Mittler-
weile zählt er 1686 Mitglieder und
gleicht mit seinen vielen Anlagen und
Abteilungen einem kleinen Wirt-
schaftsunternehmen. Dem Verein
geht es gut und er wird mittlerweile
nicht mehr „nur“ von einem Vorsitzen-
den, sondern von vier Vorständen ge-
leitet. Um die tollen Sportanlagen wer-
den die Grün-Weißen weithin benei-
det. „Ihr habt das Ganze aus der Tau-

fe gehoben und dafür wollen wir heu-
te Danke sagen!“, so Hirn.

Der dritte SVU-Vorsitzende Hans Kurz
aus Hart verwies auf die Kontinuität in
den jeweiligen Vorstandschaften, vor
allem bei den Vorsitzenden. In seine
Amtsperiode von 1985 bis 1996 fällt
der Bau des heutigen Sportparks
südlich der Grundschule. Ihm folgte
der jetzige Bürgermeister Jochen
Englmeier (1996-2021), der vor allem
von jenen Gründungsmitgliedern be-
eindruckt war, die kaum sportlich aktiv
waren, aber mit großem ideellem Ein-
satz die Entstehung des Sportvereins
vorantrieben. „Eine große Freude ist
es, dass man jetzt schon sieht, dass
sich der größte Verein im Ort unter der
neuen Vorstandschaft genauso posi-
tiv weiterentwickelt, wie bisher.“

Beständigkeit ist die große Stärke der
Grün-Weißen. Mit Ausnahme des viel
zur früh verstorbenen Manfred Schu-
macher waren alle bisherigen Vorsit-
zenden sehr lange im Amt: Leo Wim-
persinger (21 Jahre), Hans Kurz (11)
und Jochen Englmeier (25). Der da-
mals weithin bekannte, am 5. April
1922 geborene und sogar im Bayeri-
schen Fernsehen ausgestrahlte Grün-
dungsvater Wimpersinger wurde
1963 von den überwiegend jugendli-
chen Initiatoren mehr oder weniger
beim Bader dazu überredet, den Vor-
sitz zu übernehmen. Die Gründungs-
versammlung war im Cafe Mayer,
später vielen bekannt als Cafe Dullin-
ger, Hölle, Gasthaus Alramseder oder
Pilspub Wolpertinger – heute Park-
platz zwischen Elektro Hager und der

Christkönigskirche. Von der Grün-
dungsvorstandschaft waren noch
Sepp Gruber und Siegi Raspl zuge-
gen. Auf den Schriftführer „Gruber
Bepp“ sind unter anderem die Ver-
einsfarben grün-weiß zurückzuführen.
Der Gründungsabteilung Fußball folg-
te noch im gleichen Jahr die Abteilung
Eisstock. Ein Jahr später kam schon
die Ski-Abteilung hinzu.

Nach dem als Dialog gehaltenen offi-
ziellen Teil plauderte man in geselliger
Runde weiter. Dabei wurden heute
kaum mehr denkbare, teilweise ex-
trem lustige Anekdoten in Erinnerung
gerufen. 

Unter anderem über den Sportplatz
an der B299 in der Maderlehnerkurve,
den das Straßenbauamt später unter-
sagte, die Aschenbahn am Sportplatz
in Kohlfuß, Stierkalb Oskar, Hänge-
matten als Tornetze, Spielball vom
Himmel, Fußballspiele gegen den TSV
1860 München und vieles mehr. Be-
sonders erstaunlich dabei ist, an was
sich der seit Jahrzehnten in Garching
lebende Hans „Gansal“ Wastlhuber
noch alles erinnern kann. Einig war
man sich, dass diese Geschichten
unbedingt archiviert werden sollten.
Dazu könnte man sich ab 2024 eine
Art Erzählkaffee mit alljährlichem „Kaf-
fee-Klatsch“ vorstellen.

Das Schlusswort oblag Adi Hager, der
sich bei allen mit grün-weißen Ge-
schenken bedankte. Dabei lud er zur
offiziellen Geburtstagsfeier, der „Grün-
Weißen Wiesen“ am 22. Juli im Rah-
men der Dorfdult ein.

Foto: PresseService Albert Kamhuber
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Tolle Kegel-Ortsmeisterschaft 2023
91 Mannschaften und 350 Starter - Zwei 80-jährige Ortsmeister - 

Fußball gewinnt Spanferkel

Foto: PresseService Albert Kamhuber

Lange haben die beiden Kegelabtei-
lungen des TuS Alztal Garching und
SV Unterneukirchen mit sich gerun-
gen, ob sie den zwei erfolgreichen
Ortsmeisterschaften vor Corona nun
eine dritte folgen lassen sollen. Die
Unsicherheit war aber nach wenigen
Tagen schon der Zufriedenheit gewi-
chen. Wegen des großen Andrangs
musste die ursprünglich auf eine Wo-
che angesetzte Veranstaltung sogar
um drei weitere Tage verlängert wer-
den und mit 91 Mannschaften sowie
etwa 350 Einzelstartern kam es letzt-
endlich zu einer neuen Rekordbeteili-
gung.

Wie es sich für eine gemeinsame
Ortsmeisterschaft gehört, haben die
beiden Abteilungsleiter Franz Huber
und Franz Reichenspurner die Begrü-
ßung der Preisverteilung im Gasthof
„Zur Alten Schmiede“ gemeinsam ge-
macht. Dabei gaben sie Einblicke ins
später dann unbegründete Gefühlsle-
ben. Ist der Zuspruch nach Corona
schon noch da? Viele private Kegel-
gesellschaften haben sich in dieser
Zeit aufgelöst, kommen die wieder?
Dementgegen standen drei feierliche
Anlässe: 60 Jahre SVU, 50 Jahre Ke-
gelbahn beim Raspl, 40 Jahre Kegel-
abteilung Garching. Als sich Reichen-
spurner bei den beiden Bürgermeis-
tern für die Übernahme der Schirm-
herrschaft bedankte, merkte er an,
dass sowohl Jochen Englmeier als
auch der erkrankt fehlende Maik Krie-
ger bei den letzten Ortsmeisterschaf-
ten vor vier Jahren noch Grußworte
als Vereinsvorsitzende überbrachten.
Die beiden Abteilungsleiter bedankten
sich bei den zahlreichen und großzü-
gigen Sponsoren und den Sportka-
meraden für die geleisteten Stunden
bei der Bahnaufsicht. Zudem bei der
Familie Raspl für die Bereitstellung der
Kegelbahnen, den Rezeptions-Da-
men für die Übernahme der Anmel-
dung und Ernst Raspl senior, der im-
mer wieder nach dem Rechten sah.
Unterneukirchens Bürgermeister Jo-
chen Englmeier lobte die vielen Orga-
nisationsstunden der Kegler. Da er
selbst für den Gemeinderat kegelte

und auch manchmal zu Gast war, hat
der ehemalige Aktivkegler wieder ge-
merkt, welch schöner Sport das Ke-
geln doch ist. Ins gleiche Horn stieß
Wolfgang Hirn. Der SVU-Vorstand
sprach von einem „atmosphärisch
schönen Gesellschaftssport“. Beson-
ders erfreulich war, dass sich auch
Leute einbrachten, die gar nicht mehr
„so aktiv“ sind. Als TuS-Vorsitzender
dankte Franz Bernhard den beiden
Abteilungsleitern, dass die Kegler die-
se „tolle Geschichte“ bereits zum drit-
ten Mal gemeinsam aufzogen. Alle
drei Grußwortsprecher freuten sich
besonders darüber, dass es in einem
der beiden Orte auch noch eine Mög-
lichkeit gibt, dieses Event durchzuzie-
hen.
Der 81-jährige Alois Schwanthaler
konnte bei der diesjährigen Ortsmeis-
terschaft endlich ein großes Lebens-
ziel in seiner langjährigen „Keglerkar-
riere“ erreichen. Zusammen mit sei-
nen Freunden Leo Häusler, Leo Wein-
berger und Max Mayr wurden die
Sonntagskegler erstmals Ortsmeister
der Wertungsklasse Herren und
Mixed. Mit überragenden 529 Holz
konnte das Quartett unter insgesamt
48 Teams den „Erzrivalen“ Stock-
schützen (479) endlich auf Platz zwei
stoßen. Dritter wurde mit 477 Holz
das „Hopfenquartett“. Schwanthaler

nur wenig nach stand die 80-jährige
Maria Mitterreiter, die zusammen mit
Betty Reichenspurner, Hedi Hinter-
berger und Zita Kurz als Team „Berg
und Tal“ mit 428 Holz bei den Damen
den Titel holte. Es folgten Gartenbau-
verein (356) und SVU-Tennis (305).
Bei den 23 Betriebsmannschaften
waren „Die (R)Ackermänner“ aus
Wald mit überlegenen 456 Holz nicht
zu schlagen. Dahinter reihten sich
ABUS Fenster (403) und die Raiffei-
sen-Volksbank Unterneukirchen-Tüß-
ling (390) ein. Weil es so viele reine
Damen-Betriebsmannschaften gab,
wurde eine eigene Wertung daraus
gemacht. Unter diesen 13 Teams fei-
erte die Bäckerei Schönstetter einen
Doppelerfolg mit dem „Dream Team“
(379) und „Team Mix“ (370). Mix hatte
den zweiten Platz einem einzigen Holz
beim Abräumen zu verdanken. Die
„Sparkassen-Münzenschubser“ ver-
buchten nämlich die gleiche Punkt-
zahl, räumten aber „nur“ 109 gegen-
über 110 Holz ab.
Insgesamt beteiligten sich heuer 91
Mannschaften (48 Herren bzw. Mixed,
36 Betriebe, 5 Damen, 2 Jugend) und
damit elf mehr als 2019. Mit zehn
Mannschaften ging das von Gemein-
derat Hans Reichenspurner gestiftete
Spanferkel für die Meistbeteiligung
diesmal an die SVU-Fußballer. 
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Riesenandrang beim Kinderfasching

Auf den weiteren Plätzen folgten Bä-
ckerei Schönstetter-Huber (7), Schule
Garching (5) und Gasthof Raspl (4).
Titelverteidiger FC Bayern Fanclub
konnte heuer nicht vorne mitmischen.
Einzel-Ortsmeister Herren wurde un-
ter 207 Startern mit 138 Holz Manfred
Zeiler vor Leo Weinberger (135) und
Josef Hartsperger (131). Mit etwas
mehr Glück hätten aber auch Hans
Keck (130), Stefan Fuchs, Max Mayr
und Edwin Rothmaier (je 129) auf
dem Podest landen können. Gegen
107 Konkurrentinnen setzte sich An-
drea Sojer bei den Damen mit 121
Holz klar durch. Dahinter wurde es

richtig eng: Maria Mitterreiter (114),
Christine Häusler (112), Betty Rei-
chenspurner (111), Ulrike Czech
(110). Unter den 13 Teilnehmern der
Jugend gewann Basti Heindl (97) vor
Christoph Kamhuber (92), Vinzenz
Vielmayer (88) und Lukas Lex (87).
Ortsmeisterin Jugend weiblich wurde
mit Emily Beier (63) die einzige Starte-
rin.
Ebenfalls konkurrenzlos konnte Mi-
chaela Maier ihren Titel bei den Da-
men aktiv verteidigen. Bei den Herren
aktiv löste Harry Schneider mit he-
rausragenden 151 Holz Georg
Schuhbeck (140) ab, der sich heuer

hinter Hans (143) und Andi Reichen-
spurner (142) mit dem vierten Platz
begnügen musste. Die Hauptpreise,
je 100 bzw. 50 Euro beim Werbeke-
geln, sahnten Christine Häusler (67)
und Anneliese Kurz (59) bzw. Markus
Perschl (72) und Harry Schneider (70)
ab. Daran beteiligten sich insgesamt
74 Starter, wobei der Großteil hoch-
wertige Sachpreise mit nach Hause
nehmen konnte.
Alle Ergebnisse, sowohl jedes einzel-
nen Starters als auch Teams, sind un-
ter www.sv-unterneukirchen.de im
Bereich Abteilungen - Kegeln zu fin-
den.

Über 200 faschingshungrigen Kin-
dern und deren Eltern ist es geschul-
det, dass die Schulturnhalle beim
Kinderfasching der Tennisabteilung
des Sportvereins Unterneukirchen
kurzzeitig wegen Überfüllung ge-
schlossen werden musste. Schon
vor Beginn um 14:30 Uhr wartete ei-
ne lange Schlange vor der Kasse.
Die vielen Spiderman, Batman, Poli-
zisten, Prinzessinnen, Feen, Piraten
und phantasievoll verkleideten Kinder
stürmten sogleich die Turnhalle und
feierten ausgelassen 2,5 Stunden
Fasching. Die aufgebauten Turnge-
räte und Parcours ließen neben alt-
bekannten Klassikern wie Polonaise
und Schokokusswettrennen gegen
die Eltern keine Langeweile aufkom-
men.
Für ein Highlight sorgten die Tanz-
mäuse aus Emmerting mit ihrem be-
eindruckenden, elfenhaften Auftritt.
Auch die vielen Eltern kamen alle ver-

kleidet und wurden von engagierten
Helfern der organisierenden Tennis-
abteilung bestens mit Kaffee, Ku-
chen, Wurst- und warmen Leberkäs-

semmeln versorgt. Nach einer kur-
zen Umbau- und Verschnaufpause
fand am Abend noch ein Teenager-
fasching statt. DJ Stefan (Dandl)
heizte den etwa 60 Jugendlichen or-
dentlich ein und konnte selbst die
ausgefallensten Musikwünsche erfül-
len.

Es wurde viel getanzt, an den
Schwingseilen geturnt oder auch
Basketball gespielt. Der Unterneu-
kirchner FSJler Fabian Heindl orga-
nisierte spannende Duelle am Ki-
ckerkasten, beim Seilziehen oder
beim Staffellauf. Das Organisatoren-
team rund um die Tennisjugendleiter
Rita und Thorsten Spötter zeigte sich
mehr als zufrieden mit beiden Veran-
staltungen, deren Erlös der Tennisju-
gend zugute kommt.

Fotos: Diana Deutinger
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Nicole Fischer (2.v.links) vom hiesigen Friseursalon Aufbrezlstubn und der Grund-
nerhof mit Sonja Kurz (links) haben die U17-Juniorinnen der Fußballabteilung des
Sportvereins aufgebrezelt. Mit einer großzügigen Spende in Höhe von je 1.000 Euro
haben sie die Kosten für neue Trainingsanzüge übernommen. Insgesamt wurde das
grün-weiße Nachwuchsteam mit 29 Anzügen für 24 Spielerinnen und fünf Trainer
im Wert von knapp 2.200 Euro ausgestattet. Neben Damen-Abteilungsleiter Stefan
Raberger (von rechts) und Mannschaftsführerin Selina Heindl freuten sich nicht nur
alle Spielerinnen, sondern auch die Trainer Bettina Grandl, Christian Neumayer, Mar-
kus und Ralf Uhrmann über das Sponsoring der Hairstylistin und des Grundnerhofs.

Friseursalon und Grundnerhof 
brezeln die FB-Juniorinnen auf

Schafften im Premierenjahr der aus Garching, Marktl und Unterneukirchen bestehenden
Spielgemeinschaft Alztal den Aufstieg in die Bezirksoberliga: Harry Schneider (von links),
Wolfgang Brendel, Sebastian Dunst, Martin Unterhaslberger (vorne), Andreas Reichen-
spurner, Georg Schuhbeck, Franz Huber (vorne), Dennis Eichinger und Franz Reichen-
spurner. Fotos: PresseService Albert Kamhuber

Bereits im Premierenjahr hat die Ke-
gel-Spielgemeinschaft Alztal ihr Ziel
erreicht und den Aufstieg von der
Kreisliga Chiemgau in die Bezirks-
oberliga geschafft. Dabei hat der mit
24:0 Punkten makellose Kreisliga-
Meister auch so manchen Rekord
gebrochen. Das Team hat bei seinen
Duellen mit Bischofswiesen, Burg-
hausen, Kirchanschöring, Mehring,
Ruhpolding und Traunreut unter an-
derem den Mehringer Bahnrekord auf
3179 Kegel geschraubt. Zudem
knackte man beim Auswärtsspiel in
Burghausen auch deren Bahnrekord
und markierte mit herausragenden
3356 Holz auch das beste Auswärts-
ergebnis der Saison. Sebastian Dunst
lieferte mit 595 das beste Einzeler-
gebnis des Meisterteams ab. Ihm zur
Seite standen im Saisonverlauf die
weiteren Stammspieler Andreas Rei-
chenspurner, Georg Schuhbeck (alle
drei Unterneukirchen), Dennis Eichin-
ger, Martin Unterhaslberger (beide
Marktl) und Franz Huber (Garching).
Zudem kamen Franz Reichenspurner
(Unterneukirchen), Harry Schneider
(Garching) und Wolfgang Brendel
(Marktl) zum Einsatz.
Durch die Spielgemeinschaft Alztal
sind aus ehemaligen Kontrahenten

Mannschaftskameraden geworden,
deren großes Anliegen es ist, den
Kegelsport beim SV Unterneukir-

chen, TuS Alztal Garching und TSV
Marktl nicht sterben zu lassen. Au-
ßerdem wollen die leidenschaftlichen
Kegler ihre sportlichen Perspektiven
verbessern, sprich sich in höheren
Spielklassen mit der Konkurrenz
messen. 

Zudem hofft man, dass damit die
positive Wahrnehmung des Kegel-
sports im Landkreis, vor allem in den
drei Gemeinden, gesteigert wird. Ge-
spielt und trainiert wird auf der Vier-
bahnen-Anlage im Sportheim Meh-
ring. 
Außerdem hat der bestens harmo-
nierende Zusammenschluss den
Kreisklassenpokal des Bezirks Ober-
bayern gewonnen und ist beim Fina-
le aller weißblauen Bezirke, in Mün-
chen an der Säbener Straße, Siebter
geworden. Insgesamt zählt die SG
Alztal 19 Spieler und hat drei Mann-
schaften im Spielbetrieb. Die zweite
belegte in der Kreisklasse A den drit-
ten, die dritte in der Kreisklasse B
den siebten Platz.

SG Alztal steigt im Premierenjahr auf
Rekord-Kegler aus Garching, Marktl und Unterneukirchen – 

Kontrahenten jetzt Kameraden
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Die Europameisterschaft 2023 im
Weitenwettbewerb wird in der Ge-
schichte des Eisstocksports einen un-
vergesslichen Platz als „EM 55“ ein-
nehmen. Innerhalb von 55 Stunden
wurden die Wettkämpfe nach der Ab-
sage am Faschingsdienstagnachmit-
tag aus Kärnten vom Goggausee
nach Unterneukirchen verlegt. Trotz
der extrem kurzen Vorbereitungszeit
gelang es dem Retter-Team um Chris-
toph Neugirg, ein perfektes Event zu
organisieren. Dafür bekam man von
allen Seiten, angefangen bei der Inter-
national Federation Icestocksport (IFI)
über den Deutschen Eisstock-Ver-
band (DESV) bis hin zu den teilneh-
menden Nationen aus Finnland, Ita-
lien, Litauen, Österreich und Slowe-
nien riesiges Lob. 
Als die internationale Weitenfamilie
von der Absage erfuhr, war man zu-
nächst geschockt. DESV-Bundestrai-
ner Thomas Englmaier war der erste,
der einigermaßen klaren Kopf behielt,
Neugirg anrief und sich langsam he-
rantastete. Da die Unterneukirchner
Weiten-Triebfeder zusammen mit
neun weiteren Mitgliedern des Leitner-
Fan-Club eh drei Tage in Kärnten ge-
plant hatte, fragte Neugirg kurzerhand
über die WhatsApp-Gruppe, ob sie
sich vorstellen können, anstatt nach
Kärnten zu fahren, in Unterneukirchen
zu arbeiten und organisieren. Kein
einziger sagte ab, und so wurde aus
der EM-Fangruppe 2023, das EM-Or-
ga-Team 55. 55 daher, weil nur diese
Anzahl an Stunden blieb, um nach der
endgültigen Zusage bis Freitagabend

alles in die Wege zu leiten. Sogar ei-
nen Livestream bekam man in der
kurzen Zeit noch gebacken.
Der offizielle Startschuss des europäi-
schen und grün-weißen Saisonhigh-
lights konnte dann pünktlich am Frei-
tagabend um 19 Uhr in der anmutig
geschmückten Stocksporthalle mit
der Eröffnungsfeier und dem Emp-
fang der Nationen erfolgen. Dort traf
man sich bei musikalischer Umrah-
mung und die IFI-Fahne wurde von
Österreich an Deutschland überge-
ben. Die ehrenvolle Aufgabe, den Ak-
tiveneid zu sprechen, gebührte der
Unterneukirchner Lokalmatadorin An-
nalena Leitner.
„Mein Herz blutet immer für die Sport-
ler!“, so Neugirg bei der Eröffnungs-
feier. Als der ehemaligen Weitenwart
des Bayerischen Eissport-Verbands
(BEV) von der Absage aus Kärnten er-
fuhr, dachte er sofort an alle U16-
Schützen, die sich monatelang auf ih-
re erste EM vorbereiten. „Das tut mir
in der Seele weh, wenn denen dieses
unvergessliche Erlebnis genommen
wird!“ Auch an die befreundeten Ita-
liener, die beim 47. Unterneukirchner
Kraftlackl am 3. Dezember so zahl-
reich, vor allem mit vielen Damen an-
gereist waren, dachte er sofort. Neu-
girg blickte zudem auf das Jahr 1978
zurück, als im Landkreis Altötting
schon mal ein Unterneukirchner we-
sentlichen Anteil an einer EM-Rettung
hatte. Weil Funktionäre vor 45 Jahren
auf dem nicht mehr tragfähigen Eis
des Wöhrsees einbrachen, wich man
durch Initiative des damaligen EM-Or-

ganisators Leo Wimpersinger inner-
halb von zwei Stunden nach Garching
auf deren Eisbahn aus.

„Gott sei Dank gibt es Christoph Neu-
girg und den SVU, deren Herz für den
Weitensport schlägt!“. Mit diesen
Worten sprach IFI-Präsident Christian
Lindner sowohl den Aktiven, als auch
Trainern und Fans aus der Brust.
Auch Silvia Tschiltsch, Präsidentin des
Bund Österreichischer Eis- und
Stocksportler (BÖE), freute sich, dass
Unterneukirchen so kurzfristig einge-
sprungen ist, bat aber auch um Ver-
ständnis für die Kärntner Organisato-
ren „denen es unendlich leid tut und
die sich sehr bemüht haben.“ Das
Hin-und-Her Goggausee, Weißensee,
Absage und doch wieder Goggausee
hat allerdings für viel Verwirrung ge-
sorgt. Als Dank für die EM-Rettung
übergab sie einen Riesenlolly, in dem
für die zahlreichen Helfer kleine zu fin-
den waren. DESV-Präsident Christian
Obermeier aus Hallbergmoos dankte
der IFI, dass die Verlegung so unbü-
rokratisch und Hand-in-Hand erfolgte.
Stolz war er auf sein „Team Germany,
welches das Organisationsteam tat-
kräftig unterstützte.“ Fast der gesam-
te DESV-Kader reiste nämlich bereits
am Freitagvormittag an und half ab et-
wa 10 Uhr mit 17 Nationalspielern
samt der beiden Bundestrainer Chris-
tian Englbrecht (Oberbergkirchen) und
Thomas Englmaier (Neufraunhofen)
bei den Aufbauarbeiten. Nach der Er-
öffnungsfeier ging es mit einem Fest-
zug durch den Ort zum gemeinsamen
Abendessen im Saal der Brauerei-
gaststätte Leidmann.

Der traditionellen Eröffnungsfeier mit
gemeinsamen Abendessen aller Na-
tionen folgten zwei einzigartige EM-
Tage. Zuschauer? Unzählig! – Zum ei-
nen waren Fans aus Österreich sogar
mit Bussen angereist. Zum anderen
war es während der beiden Wett-
kampftage ein Kommen und Gehen
vieler grün-weißer Unterneukirchner.
Am Finalsonntag musste die Feuer-
wehr die Zufahrt zum Sportgelände
bereits gegen 11 Uhr sperren. Darauf-
hin wurden sogar noch die Parkplätze

Foto: PresseService Albert Kamhuber

„EM 55“ zum 60-jährigen Vereinsjubiläum
Herz blutet für die Sportler – EM-Fanclub wird zu Orga-Team 55 – 

Leitner mit Gold & Silber 
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Mit 13 Trainingsjacken für die Spieler bzw. Spielerinnen und vier Hoodies für
die Trainer Robert Müller (rechts), Michael Gruber (2.v.l.), Stefan Wolfswinkler
und Markus Räder haben die F-Jugend-Fußballer des SV Unterneukirchen
von der hiesigen Garten- und Landschaftsbau-Firma Kainzmaier ein nach-
trägliches Weihnachtsgeschenk im Wert von etwas mehr als 1000 Euro be-
kommen.
Bernadette (links) und Markus Kainzmaier gehören seit einigen Jahren zu
den treuen Sponsoren der Grün-Weißen. Sohn Maxi und Tochter Rosalie ja-
gen im Sportpark begeistert dem runden Leder hinterher.
Tochter Heidi zählte zu jenen Mädchen, die im vergangenen September in-
direkt die Wiedergründung der Leichtathletik-Kindergruppe angestoßen ha-
ben und seither mit großer Leidenschaft das wöchentlich vom FSJler Fabian
Heindl geleitete Training besucht.

Gartenbau Kainzmaier stattet 
SVU-F-Jugend aus

an der Grundschule und Pfarrkirche
benötigt. Stimmung? Unbeschreib-
lich! – Mit Fanfaren, Sirenen und Rat-
schen verwandelten die internationa-
len Fangruppen Deutschlands längste
Stocksporthalle in ein ohrenbetäu-
bendes Tollhaus.

Einziger, winzig kleiner Wermutstrop-
fen: Nach harter Vorbereitung ereilte
Annalena Leitner ein Schicksals-
schlag. Beim Training am Freitag wur-
de die 26-jährige Premieren-Europa-
meisterin 2019 von einem außer Kon-
trolle geratenen Stock dermaßen ab-
geschossen, dass Augenzeugen
dachten, sie müsse sofort ins Kran-
kenhaus und könne nicht mehr schie-
ßen. Doch die Konditormeisterin biss
die Zähne zusammen und führte die
deutsche Damen-Nationalmann-
schaft zum EM-Titel. Trotz der
schmerzhaften, ohne Schmerzmittel
nicht zu ertragenden Fersenverlet-
zung und eines starken Wettkampfs
musste sich die 26-jährige Konditor-
meisterin im Einzel aber mit der Vize-
Europameisterschaft begnügen. Der
österreichischen Titelverteidigerin ge-
lang ein einziger Bombenschuss. Alle
anderen vier Weiten hätte Leitner lo-
cker überboten.

Die überraschend in Unterneukirchen
aufgeschlagene Weiten-EM passt
nicht nur perfekt zum 60-jährigen
SVU-Vereinsjubiläum, sondern wird
mit Sicherheit als absolutes Highlight
ins Jahr 2023 der grün-weißen Ver-
einsgeschichte eingehen.

Foto: PresseService Albert Kamhuber

Endlich wieder Fasching - Highlife ist zurück!
Die Saison 2022/23 war nach der lan-
gen Coronapause wieder ein super
Einstieg. Mit unserem Thema „Show
must go on“ begeisterten wir unser
Publikum. 

Mit 17 Auftritten haben wir uns unfall-
frei durch die Faschingsmonate ge-
tanzt.  Hervorzuheben ist auch unser
Heimspiel bei der diesjährigen Gaudi-
kanone in Unterneukirchen.

Unsere Truppe mit neuem Trainer-
team Celine Rohleder, Melanie Brunn-
huber und Sarah Wishuber freut sich
auf ein neues Programm mit spekta-
kulären Höhenpunkten. Das Training
hierfür ist bereits in vollem Gange.

Melanie Brunnhuber
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Die Großfeld-Jugend des SV Unterneukirchen hat Ein-
maliges vollbracht: Mit zwei Teams aus einer Trainings-
gruppe glückten den Grün-Weißen in der Frühjahrsrunde
gleich zwei Meistertitel.

Mit der U18 bzw. A-Jugend feierte man gemeinsam mit
der punktgleichen Mannschaft aus Heiligkreuz-Trostberg
bei ausgeglichenem direkten Vergleich (2:2) den geteilten
Titel in der Kreisklasse 1 Inn-Salzach. Dabei standen am
Ende 9 Siege, ein Unentschieden, 33 Tore und nur 6 Ge-
gentore zu Buche. Die U17 wurde mit 5 Siegen und
28:11 Toren beim letzten Spiel gegen den direkten Kon-
kurrenten JFG Holzland II Meister in der B-Junioren
Gruppe 2.

Calisthenics-Anlage im
Sportpark eröffnet

Zwei Meistertitel
der Großfeldjugend des SVU

Unkompliziert, wie sie auch zur körperlichen Ertüchtigung al-
ler Bürger beitragen soll, ist die neue Calisthenics-Anlage im
SVU-Sportpark eröffnet worden. Dank einer äußerst großzü-
gigen Spende der Raiffeisen-Volksbank Tüßling-Unterneukir-
chen eG in Höhe von 5000 Euro konnten die vermutlich an-
fallenden Gesamtkosten wahrscheinlich gedeckt werden.
Dazu beigetragen haben auch zwei Personen, die SVU-Vor-
stand Wolfgang Hirn dankbar als „Erbauer“ bezeichnet.
Sportparkwart Toni Gruber stand mit enormer Tatkraft und
Eigenleistung jederzeit zur Verfügung, wenn es galt Hand an-
zulegen. Mit Minibagger, weiteren Maschinen und persönli-
chem Arbeitseinsatz sowie Rat und Tat unterstützte Markus
Kainzmaier vom gleichnamigen Landschaftsbau-Unterneh-
men einmal mehr ein grün-weißes Projekt.
Calisthenics (griechisch: “schöne Kraft”) beschreibt Kraftsport
mit dem eigenen Körpergewicht, bei dem viele Elemente aus
dem Turnen und Parkour mit einfließen. Die Sportart wird
auch als Street Workout oder Ghetto Workout bezeichnet.
Auf einem Infoschild werden Übungen wie Horizontales Ru-
dern, Dips, Klimmzug, Klettern, Hangeln sowie Beinheben
hängend und sitzend anschaulich erklärt. Die Anlage ist für
Jedermann während der Sportplatznutzungszeiten zum
Kraft- und Fitnesstraining nutzbar.
Die Eröffnung war eingebunden in die traditionelle Sonn-
wendfeier, die bei herrlichem Sommerwetter bis in die frühen
Morgenstunden wieder ein voller Erfolg wurde.

Die Calisthenics-Anlage im Sportpark ist nun offiziell eröffnet.
SVU-Vorstand Wolfgang Hirn (von links) übergab zusammen mit
Margit Hager vom Sponsor Raiffeisen-Volksbank Tüßling-Unter-
neukirchen sowie den beiden Erbauern Markus Kainzmaier und
Toni Gruber das Sportangebot für Jedermann seiner Bestim-
mung. Foto(s): PresseService Albert Kamhuber

Die „Doppel-Meister“: (o.v.l.) Betreuer Stefan Raberger, U17-
Trainer Jörg Unterhuber und Albert Kamhuber, Hugo Urban,
Oliver Fischer, Simon Stockinger, Erik Junkmann, Andreas Hu-
ber, Moritz Hirn, Valentin Stelzl, Christoph Kamhuber, Nico Un-
terhuber, Metin Sengün, Lukas Hillgartner, U18-Trainer Rudi
Glaser und Wolfgang Hirn. (u.v.l.) Leon Dümler, Pascal Raber-
ger, Gergö Rechtenwald, Balint Bartolovics, Bastian Heindl,
Maxi Kurz, Luan Camera, Jonathan Kamhuber, Noel Bene, Ste-
fan Lechner. Nicht im Bild: Jakob Schäfer, Elias Beier, Michael
Rost, Luis Adler, Niklas Zehentner, Leon Poppe, Flo Werndle.

Große Freude - 
Pizzeria wieder geöffnet

Angebot um Eisspezialitäten erweitert
Große Bereicherung für den Rathausplatz

Unser diesjähriges
Ferienprogramm 

können Sie in kürze im Internet unter 
www.unterneukirchen.de/ferienprogramm

nachlesen.
Am 17. Juli um 18 Uhr startet die Anmeldung bei den

jeweiligen Veranstaltern
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Siegerehrung Einzel

Team Gold Siegerehrung Mannschaft (Fotos: Sandra Neugirg)

In seinem Heimatdorf an einer Europa-
meisterschaft teilnehmen? Nach der
spontanen Übernahme der EM 2023
vom Sportverein Unterneukirchen wur-
de das für Annalena Leitner möglich!
„Es ist eine große Freude, so ein wich-
tiges internationales Turnier in unserer
Halle zu schießen“, so Leitner. Eine gro-
ße Ehre: Am Eröffnungsabend, durfte
die Unterneukirchnerin den Sportler-Eid
stellvertretend für alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus 6 Nationen aus-
sprechen! 
Doch dann wurde Annalena unglückli-
cherweise am Freitag beim Einschießen
von einem Stock an der Ferse getroffen.
Der humpelnde Gang runter von der
Bahn machte die Medaillenhoffnung zu-
nichte. Jeder, der dieses Szenario mit-

angesehen hat, konnte es nicht fassen,
dass Annalena die Zähne zusammen-
beißt und sich ihre hart erkämpfte Eu-
ropameisterschaft nicht nehmen lässt.
Etliche Besuche bei Stefan Wühr, Phy-
siotherapeut der deutschen National-
mannschaft, waren aber über das ge-
samte Wochenende nötig, um das Tur-
nier zu überstehen. 
Am Samstag, beim Teamwettbewerb,
welcher auch die Qualifikation für das
Finale am Sonntag darstellte, überzeug-
te Leitner auf ganzer Linie. Bereits die
Weite im ersten Durchgang konnte kei-
ne andere Teilnehmerin aus Österreich,
Italien oder Slowenien überbieten. Und
auch die folgenden 4 Versuche waren
allesamt Bestleistungen. Somit führt sie
mit 101,29 Meter „ihre“ Deutschen Da-
men (Kathleen Neumayer, SV Sche-
chen, 99,95 Meter, Elisabeth Reiter,
TSV Hartpenning, 96,70 Meter und Sa-
brina Englbrecht, SSC Pfeffenhausen,
91,12 Meter) zur Goldmedaille. Trotz
der besonderen Situation, gerade den
Teambewerb gewonnen zu haben,
konnte Leitner die Schmerzen in ihrer
Ferse nicht verbergen. Alle Anwesen-
den fühlten mit ihr.
Es ist üblich bei der Siegerehrung in der
Mannschaftswertung, dass jeder der 4
Schützen eine Medaille bekommt und
einen gemeinsamen Pokal. Als unver-
gessenes Andenken und zum Dank
der geleisteten Arbeit, wurde dieser
Christoph Neugirg, „EM-Retter“ und
Trainer von Annalena, als Geschenk
überreicht!

Immer noch mit starken Handicap, be-
gann der Finaltag. Der letzte sich qua-
lifizierende Schütze des Vorkampfes
darf beginnen, somit war der Plan von
Leitner das Feld von hinten aufzurollen,
da sie die letzte Starterin ist. Doch die
Österreicherin Evelyn Perhab, Ramsau
am Dachstein, legte gleich eine Weite
von 120,60 Meter vor. Annalena konnte
mit ihrem Schuss nur 110,53 Meter er-
reichen, somit Platz 2 nach dem ersten
Durchgang. Bei ihrem zweiten konnte
sie sich noch auf 117,46 Meter verbes-
sern. Alle anderen Versuche von Per-
hab waren unter 109 Meter. „So ist das
in unserem Sport, ein einziger aus den
fünf Versuchen wird gezählt, der erste
von Perhab war extrem stark, hatte die
richtige Bahn.“, so Neugirg. Doch die
Freude ist riesig, Leitner hat ihr Bestes
gegeben, nimmt 2-mal Edelmetall mit
nach Hause. 

Die Siegerehrung am Sonntag konnte
bei strahlendem Sonnenschein durch-
geführt werden, welch krönender Ab-
schluss für solch ein aufregendes Tur-
nier. Die Silbermedaille wurde von IFI-
Präsident (Internationaler Förderverein
Eisstocksport) Christian Lindner und
der Pokal von Christoph Neugirg mit
den Worten „Schau, deiner ist fast so
groß wie der Erste…“ überreicht. 

Hut ab vor so einer sportlichen Leis-
tung. Das ist wahre Stärke. Und so
kam wohl eines der aufregendsten
„Geburtstagsgeschenke“ für den SVU
zu Stande … (Sandra Neugirg)

Europameisterin „dahoam“
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Unterneukirchen wird international.
Im Zeitraum zwischen März und Mai
waren an 3 Tagen internationale Gäs-
te der Firma Gummiwerk KRAIBURG
® in der längsten Stocksporthalle
Deutschlands, zu Gast. Eingefädelt
hat das Maria Reichenspurner, die für
diese Firma arbeitet und in Unterneu-
kirchen wohnt. Der Auftrag an die
Weitschießabteilung war ganz klar:
ein gemütlicher bayrischer Abend
wobei die Gäste aus Norwegen,
Finnland und Frankreich unsere tra-
ditionelle Sportart ausprobieren dür-
fen. 
Der erste Testlauf für ein solches
Event ging bereits letztes Jahr über
die Bühne. Aufgrund der positiven
Rückmeldungen der Teilnehmer von
damals war klar, auch heuer soll es
wieder so ablaufen. Den Start mach-
ten die 30 Gäste aus Norwegen,
Landwirtschaftsschüler, welche somit
die jüngsten der drei Gruppen waren.
Drei Wochen später kamen 41 Fin-
nen, die eine Landwirtschaftsmeister-
schule besuchen. Die Woche darauf
und somit den Abschluss der Even-
treihe bildeten die 25 Vertreter aus
Frankreich, die die Produkte der deut-
schen Firma Gummiwerk KRAIBURG
® in ihrem Land verkaufen. 
Eine Woche verbrachten die Reise-
gruppen jeweils in unserer Region,
gefüllt waren ihre Tage mit Stadtfüh-
rungen durch Altötting und Salzburg,
Betriebsbesichtigungen von Trakto-
renwerken und landwirtschaftlichen
Geräten in Bayern und Österreich, so-
wie der Organisationsfirma Gummi-
werk Kraiburg® und landwirtschaftli-

che Betriebe im Umkreis, welche die
Gummimatten der Firma bereits im
Einsatz haben. Und als Teambuilding-
maßnahme eben auch der von den
Weitschützen organisierte Bayrische
Abend.
Gestartet wurde mit Begrüßungsre-
den von Christoph Neugirg, der durch
den Abend führte, sowie von Sport-
vorstand Wolfgang Hirn, der so von
seinem perfekten Englisch und Fran-
zösisch Gebrauch machen konnte.
Im Anschluss wurde ihnen das Mann-
schaftsspiel gezeigt, welches sie so-
fort selbst ausprobieren durften. Im-
mer mit dabei viele fleißige Helfer und
Freunde der SVU Weitschützenabtei-
lung als Betreuer der Mannschaften.
Als Stärkung nach den ersten sportli-
chen Anstrengungen gab es im Eis-
schützenheim ein Abendessen, gelie-

fert von der Brauereigaststätte Leid-
mann. Ein Highlight des Abends: der
Fassbieranstich, der jeweils von ei-
nem ausgewählten Teilnehmer über-
raschend gekonnt durchgeführt wur-
de. Nach einem Verdauungsschnaps
ging es weiter mit der zweiten Diszip-
lin, dem Latt´l-/Band´l Schießen. Über
mehrere Versuche konnten die
Hobbyschützen nun Punkte sam-
meln. Und zu guter Letzt wurde die
Königsdisziplin, das Weitschießen,
durch unsere Europameisterin Anna-
lena Leitner vorgestellt. Unter tosen-
dem Applaus würdigten sie die Weite
der Versuche von Leitner und durften
es selbst im Anschluss ausprobieren.  
Um die sportlichen Erfolge der Gäste
zu würdigen, wurde am Ende des
Abends eine kleine Siegerehrung auf
dem Podest unter der Nationalhymne
des jeweiligen Landes abgehalten.
Zur Auswertung der Platzierungen
zählen die Punkte des Latt´l Schie-
ßens und dem besten Versuch im
Weitschießen. Mit gelasertem Pokal
aus Gummimatten, welche die Firma
zu Verfügung stellte, durfte auch jeder
Gast ein kleines Andenken mit nach
Hause nehmen! 
Aufgrund späterer Erzählungen der
Teilnehmer stellte der Bayrische
Abend sämtliche andere Ausflugsziele
in den Schatten. Eine große Freude
für unsere Abteilung und den gesam-
ten Sportverein, uns so in ganz Euro-
papräsentieren zu dürfen! 

(Sandra Neugirg)

Siegerehrung (Foto: Sandra Neugirg)

Mannschaftsspiel (Foto: Sandra Neugirg)

Internationale Gäste in der Stocksporthalle
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Arzt Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 
Tüßlinger Str. 8,  ( 08634-625488 
Sprechstunden: 
Mo - Fr   8 - 11 Uhr,  
Mo, Mi, Do und Fr   15 - 17 Uhr;   
Di   16 - 18 Uhr 

Heilpraktiker Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13, 
( 08634-624762 

Bettina Schick-Späth  
An der Alten Post 19A,
( 08634-2518317 

Heilpraktiker für Natur- Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
heilkunde u. Psycho- Oberkaiser 3, 
therapie ( 08634-6249800 Fax -627791

eMail klaus.pittroff@web.de 

Physiotherapie Physiotherapie am Rathausplatz 
Rathausplatz 11, 
( 08634-9868766 
Öffnungszeiten: 
Mo - Do   8 - 19 Uhr; Fr   8 - 13 Uhr 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting ( 08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen ( 08677-880-0

Polizei Notruf ( 110
Polizeiinspektion Altötting, 
( 08671-96440

Notarzt, Krankenwagen Notruf ( 112

Feuerwehr Feuerwehrhaus 
( 08634-5431  
Feuerwehrkommandant:
Franz Jändl, Winkl 1, 
( 08634-8961 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13, 
( 08634-7588 

oder bei  Buchhandlung Naue, 
Garching, Nikolausstr. 4, 
( 08634-688115 

Elektroaltgeräte- nur in ungeraden Kalenderwochen:
Annahmestellen Garching, Garchinger Str. 16 a
ab 1.1.2021 Neuötting, Innstr. 21

Burghausen, Gewerbepark Lindach A 6
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr. 1 c
Altötting, Hans-Sachs-Str. 10 
Töging, Weichselstr. 10

Öffnungszeiten überall gleich:  
Montag geschlossen!  
Dienstag - Freitag  
8.30 - 12 Uhr & 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

Bezirksschornsteinfeger Torsten Schmid
Am Straßfeld 1, 84494 Lohkirchen
( 08637-9897917, 
Mobil: 0176-62054448

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8, ab 18. Febr. 23 jeden
Samstag von 10 - 12 Uhr geöffnet.  
„Anlieferung von Altglas und Altmetall 
sowie von kleineren Mengen Bauschutt
und Grüngut; 

Grüngut, das auf Hängern
angeliefert wird, bitte gleich zur 
Kompostieranlage in Voglsam 1 fahren“

Kompostieranlage Öffnungszeiten:
Voglsam 1 ab Sa 18.02.2023 

regelmäßig bis 19.11.2023 
Di 16 - 19 Uhr   Do 16 - 19 Uhr   
Sa 10.00 - 14.30 Uhr
Winteröffnungstage:
Sa 16.12.23 u. 13.01.24
Anlieferung nur durch 
Unterneukirchener Bürger!
Bitte Personalausweis mitbringen 
u. bei Bedarf vorzeigen. Fremdanlieferer
werden ausnahmslos weggeschickt.

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft 
Kastler Str. 15, Unterneukirchen 

( 08634-688906 oder
Fa. Hager, Kastler Str. 13, 
( 08634-7588

Rathaus Rathausplatz 11, ( 08634-9882-0
Unterneukirchen FAX ( 08634-9882-22 

E-Mail info@unterneukirchen.de

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch  8-12 Uhr  
Donnerstag 8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag  8-12 Uhr

Bauhof Altöttinger Str. 8, ( 08634-6344

Gemeindebücherei Leiterinnen: Claudia Huber, 
Monika Oberbauer, 
Susann Lau-Wolfswinkler

Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag 16 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist kostenfrei.

Kindergarten Leiterin: Michaela  Grund,
St. Elisabeth ( 08634-7426 

Träger: Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner:  
Pfarrer Hermann Schächner
und Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer 
( 08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de

Grundschule Ute Ziemlich, Pfarrer-Edhofer-Str. 8 
Schulleiterin: ( 08634-7592 

Katholisches Pfarramt Pfr. Hermann Schächner
u. Friedhofsverwaltung Pfarrbüro 

( 08634-7337, Fax 08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei) 
( 08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@
bistum-passau.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag bis Freitag   9 - 11 Uhr 
Donnerstag 18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad ( 08634-688266 

Öffentliche und private
Einrichtungen

Achtung

Videoüber-

wachung!
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Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
( 08633-7772

Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Peter Radam 
( 08634-66034

Evang.-luth. Pfarramt Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfr. Hans-Ulrich Thoma
Pfarrbüro ( 08671-97830
FAX 08671-978322 
www.altoetting-evangelisch.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Montag - Mittwoch und 
Freitag 10-12 Uhr  Do 16-18 Uhr  
Pfarrstelle in Garching-Hartfeld: 
z. Zt. nicht besetzt 

Behinderten,- Monika Spindler, Peter-Dörfler-Str. 4
Blinden– und Sehbe- ( 08634-688460  Fax 08634-5815 
hindertenbeauftragte eMail: monika@spindlers.net
in Unterneukirchen

Blinden– und Sehbe- Brigitte Lindmeier, 
hindertenberaterin im Garching, Nikolausstr. 16, 
Landkreis Altötting ( 08634-5808  Fax 08634-984701 

eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de 

Wespenberater  Uwe Blatz, ( 08634-624130 
eMail: ublatz@gmx.de

Nikola Weiß ist Imkerin und kann 
auch wegen eines Bienen-
schwarms gerufen werden)
( 08634-688471

Landratsamt Altötting ( 08671-50250

Senioren-Wohngemeinschaft am Rathausplatz
Rathausplatz 12
84579 Unterneukirchen
( 08634-25 177 62
Fax: 08634-25 177 61

Wohnanlage Alte Schmide Betreutes Wohnen und Tagespflege
Mauerberger Straße 2
84579 Unterneukirchen
( 08634-25 165 23
Fax: 08634-25 165 24

IMPRESSUM
Herausgeber:  
Gemeinde Unterneukirchen,Rathausplatz11, 84579 Unterneukirchen,
Tel. 08634-9882-0, Fax08634-9882-22,eMail: info@unterneukirchen.de. 
Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bürgermeister Jochen Englmeier,
wobei die Inhalte von Anzeigen und die Vereinsmitteilungen ausgenom-
men sind.  
Die Unterneukirchener Gemeindezeitung erscheint ein- bis zweimal
jährlich und wird kostenlos an alle gemeindlichen Haushalte verteilt. 
Auflage derzeit: 1.600 Stück 
Für Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung übernommen.  
Für eingesandte Fotos, Artikel, Zeichnungen etc. kann keine Haftung
übernommen werden. Mit Namen gekennzeichnete Veröffentlichungen
geben eine von der Redaktion unabhängige Meinung wieder. Für den
Inhalt von Anzeigen ist der jeweilige Auftraggeber der Anzeigen ver-
antwortlich. 
Die Gemeinde behält sich vor, eingereichte Texte zurückzuweisen, zu
kürzen und zu redigieren.
Alle Texte, Bilder und weiter hier veröffentlichten Informationen unter-
liegen dem Urheberrecht des Anbieters, soweit nicht Urheberrechte
Dritter bestehen. In jedem Fall ist eine Vervielfältigung, Verbreitung oder
öffentliche Wiedergabe ausschließlich im Falle einer widerruflichen und
nicht übertragbaren Zustimmung des Anbieters gestattet.

An den verschiedenen Ladepunkten
(Gemeinde, Edeka, Gasthaus Raspl,
Bäckerei Schönstetter) kann fast jedes
E-Fahrzeug geladen werden. Die Lade-
punkte haben eine Leistung von bis zu
22 kW, der DC-Ladepunkt bei der Bä-
ckerei Schönstetter sogar 50 kW.
Bei einem durchschnittlichen Ver-
brauch eines E-Fahrzeuges von 15 - 20
kWh auf 100 km, heißt das bis zu 300
km Reichweite innerhalb einer Stunde.

Die Bezahlung erfolgt über Tankkarte
oder auch ganz einfach per Zahlung di-
rekt an der Ladesäule.

Nach Abschluss der Maßnahmen wird
ein Teil der Investition durch die bean-
tragte Förderung wieder ausgeglichen.

Restarbeiten und Information über Ta-
rife und Tankkarten werden in den
nächsten Wochen auf der Internetseite
der EGU unter www.eg-unterneukir-
chen.de veröffentlicht.

E-Fahrzeug zu Hause laden
(Private Ladestationen):

Die Ladestation mit einer Leistung bis
maximal 11 kW muss zwingend bei der
Elektrizitätsgenossenschaft Unterneu-
kirchen angemeldet werden.

Das Formular zur Anmeldung finden
Sie unter www.eg-unterneukirchen.de.

Als Ansprechpartner bei Fragen steht
Ihnen Frau Monika Hillgartner gerne
auch telefonisch unter 08634/ 688906
zur Verfügung.

Die Elektrizitätsgenossenschaft Unter-
neukirchen hat zum 01.05.2023 bereits
die ersten von insgesamt 15 Ladesäu-
len in Betrieb genommen.

Öffentliche Elektro-Ladestationen bereits in Betrieb
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Weitere Informationen: 
http://www.unterneukirchen.de/freizeit-vereine-kultur/vereine-ansprechpartner.html

Arbeiterwohlfahrt Maria Klinger, Obergünzlstraße 14, 08634/8405 
Bauernverband Oberburgkirchen Thomas Weinberger, Kornberg 1, 08633/507418
Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner, Untergünzl 1, 08633/6289 
Unterneukirchner Blasmusik Thomas Kamhuber, Erlach, 0170/8380441
CSU-Ortsverband Marianne Bichler, Feldstr. 17, 0179/4624832
Dirndlschaft Unterneukirchen Veronika Kainzmaier, Berger an der Leiten 1, 0157/50403235
Elternbeirat der Schule Maria Räder, Brandstätt, 0151/14755345
Elternbeirat des Kindergartens Sina Krompaß, Carl-Benz-Str. 6, 0151/52551999
Faschingsverein DEUZ Adolf Hager, Kastler Str. 13, 08634/7588 
FC-Bayern-Fan-Club Karl Kurz, Feldstr. 1 A, 08634/66587
FFW – Kommandant Franz Jändl, Winkl 1, 08634/8961 
FFW – Vorstand Konrad Mitterreiter, Maderlehen 1, 08633/5076914
FFW – Senioren Josef Langlechner, Wagenbichl, 08633/7267 
Frauenunion Ulrike Czech, Unterkaiserstraße 9, 01632004228
Freie Wähler Unterneukirchen Johannes Mitterreiter, Maderlehen, 01737987500
Gartenbauverein Manfred Zeiler, Ludwig-Ganghofer-Str. 8, 08634/689321 
Gemeindebücherei Monika Oberbauer, Claudia Huber und Susann Lau-Wolfswinkler, 08634/98820
Gewerbeverband Unterneukirchen e.V. Kurt Blüml, Hilger 2, 08634/62660 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter, Fürtner 1, 08633/7161 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner, Steinberg 1, 08634/8846 
Jugendrotkreuz Christiane Mitterbauer, Mauerberger Str. 9, 08634/6955 
Junge Union Tobias Kaufmann, Akanzienring 18, 017646680070
Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Daniel Schmuck, An der Alten Post 17a, 84579 Unterneukirchen
Kath. Frauenbund Sibylle Eder, Maierhof 1, 08633/506910 
Kath. Landjugend Stefanie Hinterberger
Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner, Feldstr. 15, 08634/6541 
Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer, Berngehen 2, 08633/7772 
Krieger- und Soldatenkameradschaft Peter Brandl, Asbach 1, 0151/23705424 
MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier, Imkerweg 5, 84518 Garching a.d. Alz, 08634/1653 
Musik- und Kulturverein Johann Glöckl, Peter-Rosegger-Str. 6, 08634/7488 
Musik- und Kulturverein Josef Steiner, 84518 Garching a.d. Alz, 08634/5046 
Mütterverein Hannelore Hinterberger, Ganslehen 1, 08634/5545
MuKi-Gruppen Alexa Piana-Spindler, Kiem-Pauli-Str. 7, Tel. 01781338358
Ortsbäuerin Oberburgkirchen Elisabeth Bauer, Gitlberg 1a, Tel: 08633/507627 
Ortsbäuerin Unterneukirchen Sonja Kurz, Untergrund 2, Tel: 08634/688111
Pfarrgemeinderat Ursula Schenk, Peter-Rosegger-Str. 4, 08634/688364 
Radlerverein Gasteig Johann Ludwig, Maierhof 3A, 08671/9286873 
Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Johannes Mitterreiter, Maderlehen 1, 08633/7239 
Sportschützengesellschaft Adler Hart e.V. Peter Reichthalhammer, Lärchenstraße 13, 84518 Garching a. d. Alz, 08634/6278340
Showtanzgruppe Highlife Sarah Wishuber, Frank-Caro-Str. 55, 84518 Garching a. d. Alz, 0157/54107296
SPD Bernhard Eimannsberger, Humboldtstraße 4, 08634/6372
Sportverein Wolfgang Hirn, Moos 3, 08633/505635
Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser, Ludwig-Ganghofer-Str. 7, 08634/1475 
Theaterstadl Unterneukirchen Claudia Langlechner, Hüttenberg 50, 84577 Tüßling, 08671/886833 
VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Peter Balzerreit-Bäcker, Peter-Dörfler-Str. 3, 08634/2517063

Vereine, Verbände, Institutionen

Falls bekannt, finden Sie die E-Mail-Adressen der Vereine im Internet:
http://www.unterneukirchen.de/freizeit-vereine-kultur/vereine-ansprechpartner.html




